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Die Washingtoner Konseren ;.
MTB Paris , 17. Aug. Nach dem „Eclair" wird in gut unter -

^chteten Kreisen versichert , dag im Gegensatz zu dem , was gestern
»elagt wurde . Briand in Washington versuchen wird , die Debatte

einzig und allein auf die Entwaffnungsfvage zu beschränken ,
^er französische Ministerpräsident soll der Ansicht sein , daß die Ge-
^genheit günstig wäre , um die meisten großen internationalen Pro¬
blem« zur Sprache zu bringen und bei den amerikanischen t>reun-
^ Frankreichs eins Darstellung der loyalen Absichten der fran -
iosischen Politik aller Welt gegenüber zu geben.
. AZTB . London. 17 .August. Nach einer Washingtoner Meldung

Präsident Harding den Senator Lodge zum Mitglied der amer, -
^ nischen Delegation auf der Abrüstungskonferenz ernannt.

Die Leute für Washington ,
vr . Genf. 18 August. ( Drahtmeldung unseres eigenen Be-

^ terstatters . ) Der Entschluß Briands, persönlich an der Konferenz
vn Washington teilzunehmen, findet in der französischen Oesfentlich -

L ' t wenig Zustimmung . Man nimmt an , daß Briand von diesem
Mne noch Abstand nehmen wird , da andernfalls sehr heftige Kritl -
^ zu erwarten seien . Besonders wird darauf hingewiesen, dag,
?enn Briand nach Washington gehe , wahrscheinlich auch Lloyd George
U Reise machen würde . In diesem Falle würde die Konferenz von
Mington das gleiche Aussehen zeigen , wie die anderen bisherigen
i
^ tentekonferenzen in Europa seit Beendigung des Kroges, ^ uch

Amerika selbst soll diese Möglichkeit nur geringe Begeisterung" wecken.
, -- Washington , 17. Aug . Man erklärt heute in zuständigen Krei -

daß die Regierung nicht die Absicht habe, die besonderen Kosten
' "er jeden Abordnung zu der Abrüstungskonferenz in Washington

eigene Rechnung zu übernehmen. Der Kredit von 200 0M Dollar .
^ dem Kongreß zur Bewilligung vorgelegt worden sei . sei nur zur
Deckung der allgemeinen Ausgaben für die Konferenz bestimmt.
Tie Palästinafrage in der Abr -istungskonferenz .

5 TU . Newyork, 18. August. (Drahtbericht .) Wie von zuständiger
^ elle verlautet wird auf der Abrüstungskonferenz in Washinoton
^ d >« Frage des Palästinamandats erneut zur Diskussion gestellt
?erden. Diese Erörterung soll im Zusammenhang mit der Aus -
,Mndersetzung über die allgemeine Mandatspolitik der Großmächte
^ ttfinden^ da in gewissen politischen Kreisen sich eine Bewegung

Aufgeben des Mandatssystems geltend macht .
London . 17 ^ Aug . (Drahtbericht .) Nach der „Times " hab:n

alle eingeborenen Stämme in Mesopotamien Emir Feissal als
k^ Icher Mesopotamien anerkannt . Die Königskrönung soll in

^ r Zeit erfolgen.
Der dentsch - amcrikanische Friede .

Paris . 18 . August ( Eigener Drahtbereicht .) „Chicago
Mune " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß in den Verbandlungen
tischen dem amerikanischen Geschäftsträger Dresel in Verlin und

BZilhelnistraße die GrundM - eines Vertrages zwischen Deutsch -
und Amerika festgelegt worden, daß jedoch eine Reihe von

^ Zelheiten noch zu regeln seien . In den Bedingungen behält sich
>.?erika alle Rechte und Vorteile vor , die ihm auf Grund des Ver-
rgz Vertrages zustehen . Deutschland seinerseits verlangt die Zu¬
gabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums .

Paris oder Gens ?
. TU . Paris , 18. Aug. (Drahtericht -) Leon Bourgeois ist gestern

Paris zurückgekehrt und hatte am Nachmittag eine Besprechung
tz. ,? kiand. die sich auf die Einladung des Völkerbundsrates bezog .

wahrscheinlich , daß die Tagung in Genf stattfinden wird ,
dy , ? U Paris , 17 . August . (Drahtbericht .) Nach den heute morgen
^ "«genden Nachrichten dürfte der Völkerbundsrot für Oberschlesien
ziH.e Sitzungen in Paris und nicht in Genf abhalten . Der fran-
»l

'
i?

He Vertreter ist in Paris eingetroffen , und die meisten Mit -
«er des Völkerbundsrates befinden sich bereits schon in Paris .' gesamte Aktenmaterial steht . ebenso in Paris zur Verfügung .

Ententedemarche in Berlin
^ Paris , 18. August. (Eigener Drahtbericht .) Nach einem Ber -

^ ^ Telegramm des „Petit Parisien " haben der englische Botschafter
zjH^ D 'Abernon , der italienische Botschafter Frassati und der fran -
^ ^ >e Botschafter Laurent sich gestern zu Dr . Rosen begeben , um im

Regierungen die Forderungen der am 13 . d . M . über-
'Nsk - ° b° rschlesischen Note zu unterstützen. Die Botschafter betonten
I»Il/ ^ dere . welche Maßnahmen das deutsche Kabinett ergreifen
^ek>! ^ 6" verhindern , daß deutsche Streitkräfte in oberschlesisches"' et übertreten .

Italienische Trnpven für Oberfchlefien .
Ichez ^ Paris , 18. Aug. Ein Telegramm aus Rom an ein franzö-
vb..,Achrichtenbüro meldet, daß zwei italienische Bataillone nach

Wesien abgegangen sind ,
lejj

' Lettin . 17 , Aug. ( Drahtmcldung unserer Berliner Schrift-
„Tägliche Rundschau" meldet aus Oppeln : Das eng-

khy . ' sTruppenkommando hat verfügt , daß innerhalb des von den
Truppen besetzten Gebietes sämtliche Eenieindewehren

z>isg^ ''3lich auszulösen und unter Aufsicht englischer Offiziere neu""NMenzustellcn sind .
Das Nachspiel der Fingnzkonferenz .

erst« »/ ' 18. August. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-
^ Die Beschlüsse der alliierten Finanzkonferenz drohen ein

Nachspiel nach sich zu ziehen , da sich in der Beurteilung der
^ dieser Beschlüsse scharfe Gegensätze zwischen Frankreich und

eren Teilnehmern herausgebildet hclben . Die französische Re-
^ !ucht den Standpunkt geltend zu machen , daß es sich nur um

^ i» e . ?" ^ enz von Sachverständigen gehandelt habe, deren Beschlüsse
^er»n

'"^ "de Kraft besäßen , wenn sie nicht die Zustimmung der Re-
^ erhielten . Dagegen wird von England und Italien betont ,^

oiix
'^

. Regierungen durch ihre Finanzminister in Paris zu einer
lej^ ^ erenz versammelt waren , deren Beschlüsse unwiderruflich
^ « örs«

^ französische Regierung mit diesen Beschlüssen nicht
I" ihr Finanzminister das Abkommen nicht

.̂ ' chnen dürfen . Ein Ausweg aus dieser Meinungsverschieden-
vorläufig nicht zu sehen . Die Stellung des französischen

Ministers Doumer ist stark erschüttert.
^ Die dritte Interpellation .

Paris . 16 . Aug. Wie der „Tcmps" mitteilt, wird Leon^ >n der Kammer darüber interpellieren , warum die wirtschaft¬

lichen Sanktionen einige Wochen nach der Ermordung des Haupt¬
manns Montalegre und nach dem aufreizenden Betragen der Deut¬
schen aufgehoben würden .

TcxtUarbeiterstrei ? in Ronbaix .
V Basel, 18 . August. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Im französischen Industriegebiet von Roubaix und
Tourcoing sind S0VW Textilarbeiter in den Ausstand getreten , da
ihre Löhne um ein Fünftel herabgesetzt wurden .

Ankunft des deutschen Gesandten in Warschau.
O .E . Warschau, 17 . August. (Drahtbericht ) . Herr von Schön ,

der deutsche Gesandte in Polen, ist in Warschau eingetroffen. Pol-
nischerseits dürste die Ernennung Madezskis , des gegenwärtigen
stellvertretenden Delegationsvorsitzenden bei den Polnisch-Danziger
Verhandlungen , zum Gesandten in Berlin bald erfolgen.

Gestern fand im Gebäude des Sejm eins Konferenz der deutschen
Sejmabgeordneten mit den Delegierten der deutscyen Organisationen
Polens statt . An der Konferenz, die von der Vereinigung der deut¬
schen Sejmdeputierten einberufen worden war . nahmen M deutsche
Vertreter aus allen Gebieten Polens teil. Das Ergebnis der Tagung
ist die Gründung einer gemeinsamen Zentrale als Hauptgeschäfts¬
stelle der deutschen Verbände Polens. Am 11 . September findet in
Lodz der erste Kongreß der Deutschen Polens statt .

Die Tanziger Bcrmögen - n Polen .
WTB. Danzig , 17. Aug. Am Schluß der Verhandlungen über das

Wirtschaftsabkommen zwischen Danzig und Polen gab der polnische
Generalkommissar Plicinski dem Senator Ieweowski gegenüber amt¬
lich die Erklärung ab . daß Polen auf das Recht , das Danziger Ver¬
mögen in Polen zu liquidieren . Verzicht leisten. Der Vertreter des
Senats nahm davon Kenntnis , erklärte aber , daß nach Auffassung der
Danziger Regierung eine solche Liquidierung überhaupt nicht statt¬
haft sein könne . Immerhin sei erfreulich, daß die polnische Republik
nunmehr vor Unterzeichnung des Vertrages diese das ganze Wirt¬
schaftsleben Danzig berührende Erklärung abgegeben habe.

Abbau der kommunistischen §taat§ Virtschast.
O . E . Riga, IS . August . (Drahtbericht ) . Der Rat der Volks¬

kommissare hat in Abänderung der früheren Dekrete über die ent¬
schädigungslose Enteignung von Privatgebäuden nunmehr ein Delret
erlassen, das die früheren Eigentümer wieder in ihre Rechte einsetzt,
jedoch . mit der Einschränkung, daß jede Privatperson nur ein Wohnge-
bäuve und die dazu gehörigen Wirtschaftsgebäude besitzen darf.. Aufdas flache Land erstrectt sich dieses . Detret nicht , in Ävsnahmefällenkann iedoch das Exekutivkomitee die ländlichen Wohnhäuser ihren
früheren Besitzern zurückzuerstatten . Ferner gestattet das Dekret den
Verkauf von Immobilien. Das Volkskommissariat für Justizwesenwird angewiesen, die Durchführungsbestimmungen dieses Dekretes
aufarbeiten . Ein anderes Dekret bestimmt^ daß die Einwohner
munizipalisierter Häuser Reparaturarbeiten vorzunehmen und Holzfür die Zentralheizung selbst zu beschaffen haben . Hauseinwohner ,die sich an den Arbeiten oder deren Kosten nicht beteiligen wollen,sind anzusiedeln: dagegen erhalten die Hausbewohner für 3 Jahrenach der vorgenommenen Reparatur das unantastbare Wohnrecht. Einweiteres Dekret stellt das Privateigentum für Möbel wieder he?und gestattet den Kauf und Transport derselben. Nach abHandgekommenen Möbelstücken können auf strafrechtlichen Weae Nach-
forschungen veranlaßt werden. Vom IS . August ab wird die kosten¬lose Benutzung der Wohnungen . Straßenbahnen .Beleuchtun g , öffentlichen Ba o eanstalte n usw .in Petersburg aufgehoben .

- auf diese Weise sollen den
Staatskassen grogere Summen zugeführt werden. Die PetersburgerKommune sucht in letzter Zeit Mittel zur Instandsetzung der Peters¬burger vauser ausfindig -u machen . Eine Revision hat ergeben,daß von den KM besichtigten Häusern 133Häusern innächster

I Einst u rz droht . Es fehlt an Arbeitskräften fürden Abbruch der baufälligen Käufer . — Der Odessaer Gouver -nements - Volkswirtschaftsrat hat beschlossen, die Haus -
lndustr : eb et riebe und sonstigen kleinen Unternehmungen denfrüheren Besitzern zurückzugeben

Frankreichs r ssiscke Hilfsattion .
Paris , 18 . Aug. ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬erstatters .) Nach einer Meldung des „Temps " wird die franzö-M ?e Regierung den früheren französischen Botschafter in PetersburgSioulens. m die internationale Hilsskommission für Rußland ent-

in die Kommission im Austrage der franzö¬
sischen Regierung General Paus , der Vorsitzende des französischenRoten Kreuzes, eintreten .

Berlin für Rntzland .
Autt Dem ..Vorwärts" zufolge hat der Berliner

beschlossen , für die Notleidenden Sowjetrußlands100 MV Mark zu bewilligen, vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt¬
verordnetenversammlung .

Vr. Karl tanz 5.
ät . Mannheim , 18. August. (Eigener Drahibericht .) Heute mor¬

gen S Uhr starb hier Kommerzienrat Dr. Karl Lanz im 48. Lebens¬
jahre nach langer Krankheit . Er war Mitinhaber der Weltfirma
Heinrich Lanz in Mannheim .

Tie Polizeistunde .
---- Verlin , 18 . August . Die Besprechungen zwischen den Ver¬tretern des Reiches und Preußens über die Polizeistunde haben zudem Resultat geführt , daß das Reichsministerium des Innern eine

Verordnung ungefähr folgenden Inhalts herausgeben wird , die Preu¬
ßen unverändert übernehmen und durchführen wird : Es wird denLandern zwecks einheitlicher Regelung der Polizeistunde anHeim ge¬geben , die Polizeistunde für Eafös , Gast-, Speise- und Schankwirt -
schaften regelmäßig auf 12 Uhr . einmal in der Woche auf 1 Uhrnachts festzusetzen. Für gewisse Bezirke z. B. große Städte und
Bäder , wo ein Bedürfnis nachweisbar ist. können die Ortspolizci -
behörden eine Verlängerung der Polizeistunde bis 1 Uhr an allen
übrigen Tagen in Aussicht nehmen. Die Festsetzung des Zeitpunktesdes Inkrafttretens dieser Verordnung steht noch aus.

Eine Ncichskriittinalpolizei .
— Berlin , 18. Aug . Unter den neuen Gesetzesvorlagen . die dem

Reichstage zugewiesen werden^ befindet sich laut „Deutscher Allgem.
Zeitung " auch der Entwurf betreffend die Schaffung einer Reichs¬
kriminalpolizei , der eine möglichst scharfe Bekämpfung des überhand¬
nehmenden Verbrechertums bezweckt.

» Micha« .
18 . August 1921-

„DailEirean n" : Kaum sind diese keltifch-gälifchen Worte zum
ersten Mal außerhalb Irlands in europäischen Zeitungen gedruckt
worden und doch ist es heute schon kaum zuviel gesagt , daß die Augen
der ganzen Welt mit gespanntem Ausdruck auf die Versammlung
schauen , die seit vorgestern unter diesem Namen im Rathaus von
Dublin tagt . Von der Art der Regelung der Beziehungen zwischen
England und Irland hängt ungeheuer viel für die Existenz des bri¬
tischen Weltreichs und damit für die weltpolitische Kräfteverteilung
der Zukunft ab . Nach England und Irland selbst sind die Vereinig¬
ten Staaten die Nächstinteressierten. Wir haben schon früher auf die
Zusammenhänge zwischen der Abhängigkeit der Haltung Sinnfeins
von den englisch -amerikanischen Beziehungen aufmerksam gemacht .
Nur in der Hoffnung auf einen bewaffneten Zusammenstoß zwischen
den angelsächsischen Hauptmächten könnten „die Sinnfeiner mit po¬
litischer Berechtigung die Politik des „Alles oder Nichts" betreiben .
Umgekehrt wirkt natürlich die Entscheidung der Iren deshalb auch
auf die Haltung der Vereinigten Staaten zurück. Es ist in diesem
Zusammenhang bezeichnend , daß de Valera hinsichtlich zweier Be¬
dingungen, die die englische Regierung ihrem Homerule-Angebot
neben anderen beigegeben hatte, vorschlägt, den Schiedsspruch der
Vereinigten Staaten anzurufen . Die Rückwirkung, die die englüch-
irische Frage auf die großen Richtlinien der künftigen Weltpolitik
hat , zieht auch Frankreich und Deutschland in den Kreis der interes¬
sierten Mächte hinein . Abgesehen von der Abhängigkeit der welt¬
politischen Orientierung von der Erledigung der irischen Frage
kommt für uns vor allem der Umstand in Betracht , daß eine Fort«
isetzung des irisch-englischen Kampfes , in wahrscheinlich noch erbitterterer
Weise als bisher , die Aufmerksamkeit und die Kraft der englischen
Regierung in hohem Maße absorbieren müßte, ^o daß Lloyd George
weniger Zeit und Möglichkeit bleiben würde , die europäischen Ange¬
legenheiten im Auge und in der Hand zu behalten . Daß dies um ?o
bedauerlicher und gefährlicher für vns in einer Zeit sein würde , wo
England zu erkennen beginnt , daß seine Interessen mit den unseren
gleichlaufen, in der alles davon abhängt , daß England mit dem ganzen
Gewicht feines Einflusses die sranzöst'chen Gelüste zurückdämmt, liegt
offen zu Tage . Die plötzliche Abreise Lloyd Georges von den Pa¬
riser Verhandlungen war ein Symptom . Die neue Zuspitzung der
irischen Angelegenheit erschien dem englischen Premier unendlich viel
wichtiger als Oberschwsien . Nachdem Lloyd George die Antwort de
Valeras auf das englische Angebot vom 20. Juli durch Fliegerkurier
erhalten hatte , rückte der französisch-englische Gegensatz über Ober-
schlefien an zweite Stelle . Um der Notwendigkeit , sich weiter mit
ihm zu beschäftigen , ledig zu werden, gab der englische Premier die
Sache gern in die Hand des Völkerbundes, um für die Politik gegen
Irland beide Hände frei zu bekommen .

Daß es sich bei dieser Abreise nicht um einen Vorwand handeln
konnte , wie man im ersten Augenblick sowohl in Frankreich wie auch
in Deutschland anzunehmen geneigt war , erkennt man unschwer ,
wenn man den in der englischen Presse im Wortlaut veröffentlichten
Briefwechsel zwischen Lloyd George und de Valera sowie den gleich¬
zeitig veröffentlichten Brief des Südafrikaners Smuts an de Valera
gelesen hat . Es handelt sich in der Tat um eine Entscheidung, von
der sich noch nicht annähernd übersahen läßt , wie weit sie reichen wird .
Trotzdem die irischen Bauern und Pächter acht Jahrhunderte lang
von den englischen Lords und Grundherren unterdrückt und ausge¬
saugt worden sind , ist der Wille der Bewohner der grünen Insel zunationaler Selbständigkeit nicht erstorben, und es ist bewundernswert ,
daß der national? Lebenswille dieses unterdrückten Volkes nach so
langer Zeit noch der Kraft zu einer solchen Steigerung fähig ist, die
eine ernste Gefahr für das starke England hervorgerufen hat - Trotz
des entschiedensten Vorgehens , trotz blutigster und grausamster Un-
terdrückungsmaßnahmen in dem englisch - irischen „Krieg"

, der erst vor
kurzem durch einen Wassenstillstand unterbrochen wurde, ist es den
Engländern nicht gelungen, der Sinnseinerbewegung Herr zu werden.Die Erkenntnis , daß der nationale Lebenswille der Iren durch Gewalt
und Blutvergießen nicht zu unterdrücken ist, daß ein Friedenszustand
nicht herbeigeführt werden kann, daß vielmehr beide Teile stets in
Lauerstellung bleiben und daß unendliche Blutströme fließen wer-
den . wenn nicht die englifche Regierung großes Entgegenkommen
zeigt, hat zu den Verhandlungen Lloyd Georges mit de Valera und
dem Regierungsgebot vom 20 . Juli geführt . Smuts hat Recht , wenn
er de Valera darauf aufmerksam macht , daß das Angebot Lloyd
Georges unvergleichlich viel weiter geht als die Homerule -Pläne von
Gladstone und Asquith , daß den Iren eine Dominialverfassung an-
geboten wird, wie sie die afrikanische Union erst nach langen Leiden
und Kämpfen erringen konnte. Aber gerade die Tatsache, daßEngland heute so weit geht, daß die englischen Lords sogar ihreVettern in Ulster in weitem Maße preisgeben , für den Fall , daß es
de Valera gelingen sollte , sich mit ihnen zu verständigen , ist ein
Hinweis daram. wie hoch man in England die Gefahr einschätzt .Und wenn Gladstones und Asquiths Homerulepläne an dem Wider¬
stand der Unionisten scheiterten , so steht heute die englische Regie¬
rungskoalition . in der doch die Unionisten die Mehrheit haben , bint -r
dem Angebot- Bezeichncnveru' eise wagt auch nicht eine Stimme der
öffentlichen Meinung in England, der Regierung Vorwürfe darüber
zu machen , daß sie das Zusammentreten des Dail Eireann, das dochein durch Eeheimmablen zustande gekommenes völlig ungesetzlichesParlament darstellt , überhaupt duldet , und niemand findet es mehr
erstaunlich, daß zwischen Lloyd George und De Valera Noten wie',wi -chen fremden Mächten gewechselt werden, daß de Valera von
Krieg und Verständigung mit einer „auswärtigen Macht" spricht .Man muß zugeben , daß die V e d i n g u n g e n . an die das im
übrigen außerordentlich weitgehende englische Angebot geknüpft ist,in der geographischen und strategischen Lage der britischen Inseln ihreBerechtigung finden. England bietet den Iren die vollkommeneSelbst¬ständigkeit im Steuer- und Finanzwesen , in Gesetzgebung und Recht¬
sprechung , im Militär - und Polizciwesen . in Post- , Verkehrs - , Er¬
ziehung?- . Landwirtschafts - . Industrie- , Forst - , Sozial- und Handels¬
gesetzgebungsangelegenheiten an . Nur verlangt die englische Regie¬
rung Berücksichtigung der Lage Großbritanniensals eines Jnselrei

'
chs .dessen Wirtschaft von den Zufuhren von außen abhängt und bestehtdarauf , daß die Sicherung der Sccstraßen durch die Flotte des Ver¬

einigten Königreichs nicht aus der Hand gegeben werden könne .
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Auch glaubt England reelle Bürgschaften dafür behalten zu müssen ,
daß zu keiner Zeit ein Angriff auf Großbritannien über das irische
Sprungbrett erfolgen kann . Deshalb ist das Angebot an die Be¬
dingung geknüpft , daß Großbritannien die Kontroll « der Meere um
Irland und der irischen Häfen behält , daß die englischen Luftstreit¬
kräfte in Irland ihre Stützpunkte haben dürfen , daß Irland seine
eigene Armee in Grenzen hält , die für die innere Sicherheit erfor¬
derlich find , daß weiter Irland im Verhältnis zu seinem Wohlstande
zu den englischen Rüstungskostcn beiträgt , daß fernerhin keine Zoll¬
schranken zwischen England und Irland errichtet werden nud daß
Irland nach einer Vermögensauseinandersetzung seinen Anteil an
dcn englischen Schulden und Pensionsverpflichtungen aus dem Kriege
übernimmt . Die Antwort , die de Valera in seinem Brief an Lloyd
George g . - )ben und die er in seiner an anderer Stelle des Blattes
rviedergegebenen Rede im Dail Eireann wiederholt hat , ist weniger
Realpolitik als Prinzipienreiter « ! . In seinen praktischen Anregun¬
gen geht er zwar durchaus auf die englischen Vorschläge ein . Er will
Garantien dafür geben , daß England keinen Angriff auf dem Weg
über Irland zu befürchten braucht . Sinnfein ist weiterhin bereit ,
Verträge auf der Grundlage unabhängiger Handelsbeziehungen ab¬
zuschließen . will für die Vermögensauseinandersetzung einem amerika¬
nischen Schiedsspruch sich unterwerfen und will auch über die Grenze
der irischen Truppenstärke mit sich reden lasten . Nur fordert Valera ,
daß Irland alle diese Abmachungen nicht als Geschenk von England
emmängt , sondern als frei verhandelnder Partner , als völlig
selbständige ? Staat frei beschließt . Sinnfein gibt sich deshalb
mit der Stellung leines Dominiuns nicht zufrieden , Irland will lieber
eine freie Republik , ein kleiner selbständiger europaischer Staat als ein
doch in mancherBcziehung — vor allem unter Berücksichtigung der räum¬
lichen Nähe des „Mutterlands " — unselbständiges Mitglied des bri¬
tischen Reichsverbandes sein . Es ist klar , daß . wie die strategischen
And georgrapbiichen Verhältnisse liegen . England einen vollkommen
von ihm unabhängigen und seiner Kontrolle gänzlich entzogenen
Staat in seiner offenen Seeflanke nicht ertragen kann , und deshalb
war die Antwort Lloyd Georges auf de Valeras Antwort vorauszu¬
sehen . Das Angebot der englischen Regierung war ein Höchstangebot ,und das augenblicklich tagende Dail Eireann hat in diesen Tagen die
Entscheiduna zu treffen , ob es das englische Angebot annehmen oder
« blebnen will .

Tritt , wie es leider scheint , das letztere ein , so wird das Morden
und Blutvergießen des Bürgerkrieges in Irland wahrscheinlich in
noch fürchterlicherer Form als bisher neu aufleben . Die Sinnfeiner ,
führer würden ihrem Volke wirklich nichts Gutes tun . wenn sie es von
neuem zu boffnungslofemAufruhr gegen das übermächtigeEngland führ¬
ten . Lloyd George würde dagegen zweifellos die große Mehrheit des eng¬
lischen Volkes hinter sich haben , wenn er nach einer Ablehnung Sinn -
feins zu rücksichtsloser Unterwerfung mit allen Machtmitteln schreitet .
Vielleicht würde sogar Lloyd George diese Gelegenheit benutzen , um
das Unterhaus aufzulösen , da er eine so zugkräftige Wahlparole für
die Regierung nicht so leicht wieder finden könnte , wie sie ihm die
Ablehnung von Home Rule durch Irland geben kann . Daß eine
englische Parlamentswahl unter solchen Auspizien nicht das Parla¬
ment ergeben würde , das in erster Linie nach Gesichtspunkten de:
europäischen Wiederaufbaunotwendigkeiten zusammengesetzt wäre ,
könnte man da mit einiger Ge « 5ßheit veraussehen . Was die Wahl
eines Parlaments unter gefälschter Wahlparole bedeutet , das hat
der Erfolg der Khakiwahlen Englands und der horizontblauen Wah¬
len Elemenceaus in den letzten Jahren zur Genüge gezeigt . Und
wenn die irische Frage nun wieder in die Sackgasse hinein geführt
wird , so darf das eben auch nicht zum wenigsten darauf zurückgeführt
werden , daß die Mitglieder des Dail Eireann seiner Zeit mehr zum
Zweck einer Demonstration gegen die englische Regierung als mit ir¬
gend einem Gedanken daran gewählt worden sind , daß diese Körperschaft
als höchste Vertretung der irischen Nation in diplomatische Ver¬
handlungen mit England treten könnte . In de Valeras Brief zeigen
sich deutlich zwei Strömungen , die eine , die realpolitisch den Ver¬
hältnissen Rechnung trägt , die andere , die nach bester deutscher Kom -
muniftenart „Alles oder Nichts !" brüllt . De Valera läßt sich offen¬
bar zu sehr von der unversöhnlichen , kriegerischen Richtung mitschleifen .
Auch an dieser Stelle soll die Welt scheints nicht zum Frieden kom¬
men . Auch hier sollen die Zuckungen am kranken Körper der Mensch¬
heit wieder beginnen und ihre zerstörenden Wirkungen weiter aus¬
breiten , wenn nicht noch in letzter Stunde durch irgendwelche Ein¬
flüsse ein Stimmungsumschwung im Dail Eireann eintritt . ^

Aus de Valeras Rede
MTB . Dublin , 17. Aug . Reuter . Im Sinnfeinerparlament

erklärte Devalera : Wir können die englischen Bedingungen nicht
annehmen und wollen sie nicht annehmen . Irland wird nicht der
Status eines britischen Dominions angeboten . Die Iren beabsich¬
tigen , mit aller Macht Widerstand zu leisten , und sind bereit künf¬
tigen unvernünftigen Ansprüchen Ulsters entgegenzutreten . Die Iren
sind bisher nicht vor der Gewalt zurückgewichen ; sie werden auch
jetzt nicht zurückweichen, weil mehr Waffen herbeigerufen worden
sind .

Ablauf des Waffenstillstandes ?
TU . Paris , 17 . August . (Drahtbericht .) Alle gegenwärtig in

Urlaub befindlichen Soldaten der englischen Truppen in Irland sind
telegraphisch aufgefordert worden , zu ihren Regimentern zurück¬

zukehren . Man nimmt an . daß der Waffenstillstand zwischen Iren
und Engländern in absehb arer Zeit zu Ende geht .

vie Republik varanya.
Die Länderkarte vom Balkan ist in den letzten Tagen um noch

eine Farbe reicher geworden : Am Sonntag HM sich in Baranya (zu
deutsch Fünfkirchen ) eine neue Republik aufgetan . Die Ursache dieser
Neugründung liegt im Vertrag von Trianon . Das aus fünfzehn
kleinen Kreisen bestehende ungarische Komitat Baranya , zwischen
Drau und Donau gelegen und zur Hauptsache von Deutschen und
Magyaren bewohnt , ist bei Kriegsende von den Serben besetzt wor¬
den . Der Vertrag von Trianon nun , dessen territoriale Bestimmun¬
gen bis zum 27. August erfüllt sein sollen , ordnet die Räumung dieses
Gebiets durch die jugoslavischen Truppen und die Rückkehr des Länd¬

chens zu Ungarn an . Man kann es dem durch den Frieden wie kaum
ein anderes Land beschnittenen Ungarn nicht verdenken , wenn es mit
allen Mitteln versucht , diesen einzigen Vorteil , der ihm gewährt
wurde , zu wahren . Man kann es aber andererseits den Bewohnern
des Gebiets nachempfinden , wenn sie keine Lust haben , zu Horthy -

Ungarn zurückzukehren . Man muß sich überlegen , daß das Ländchen
über einige Kohlengruben und etwas Industrie verfügt und daß
infolgedessen der größere Teil seiner Bewohner Arbeiter ist, die
sozialistischen , zum Teil auch kommunistischen Idealen anhängen .
Was ihnen in Ungarn blühen würde , erhellt aus der einen Tatsache ,
daß es in? Magyarenland , das einmal eine Räteherrschaft gefehen
hat , offiziell keine sozialdemokratische Partei mehr gibt , daß jede
Propaganda oder politische Tätigkeit für sozialistische Ideen mit
schweren Strafen belegt ist . Nicht ohne Einfluß auf die Aktion in
Fünfkirchen wird es auch gewesen sein , daß kurz vor dem Inkraft¬
treten des Trianon -Vertrages das Vorhandensein einer schwarzen
Liste in Budapest bekannt wurde , auf der alle Führer der Arbeiter¬
schaft eingetragen und für sofortige Ausweisung vorgemerkt waren .
So entstand , wohl zum ersten Mal in der Geschichte Ungarns , eine
Strömung , daß Ungarn , Magyaren , deren Nationalbewußtsein sonst
fast sprichwörtlich ist, nicht zu Ungarn wollen .

Was mit der neuen Republik werden soll , ist noch nicht klar .
Sie hat sich einstweilen gebildet , nach einer Meldung Karolyi jr .,
nach einer anderen den bekannten Maler Dobrovic zu ihrem Präsi¬
denten gewählt , sich unter den Schutz der kleinen Entente gestellt
und der großen ihr Bestehen angezeigt . Es ist kaum anzunehmen ,
daß diese nun des kleinen Ländchen willens vom Vertrage von
Trianon abweichen wird . Sie würde damit der ungarischen Regie¬
rung ein Argument in die Hand geben , auf Grund dessen man von
Budapest aus die Räumung Westungarns unterlassen , zum mindesten
aber hinauszögern könnte . Andererseits wird die Entente auch Jugo¬
slawen , das Appetit bekommen hat , nicht gestatten , den Vertrag zu
brechen . Schon soll eine Anweisung in dieser Richtung ergangen sein ,
und das eben königlos gewordene Eroß - Serbien soll bereits erklärt
haben , es denke nicht an eine Einverleibung des Gebiets . In Ver¬

folg der Politik der kleinen Entente gegen Ungarn soll es aber diese
Erklärung eingeschränkt haben durch den Zusatz , es würde Varanya
allerdings erst räumen , wenn Ungarn seinerseits alle Gebiete frei¬
gegeben habe , deren Abtretung der Vertrag von Trianon vorsieht .
Es ist möglich , daß Ungarn sich das Ländchen mit Waffengewalt holt .
Aber wenn die Entente das gestattet , wird sie es sicher erst dann tun ,
wenn die westungarische Frage geregelt ist . Und ob Ungarn an dem

so zurückgewonnenen Gebiet noch große Freude haben wirö , ist mehr
als fraglich . Die Bergarbeiter haben gedroht , alle Gruben zu spren¬
gen Und ein Volk , das schon zu einem solchen Verzweiflungsschritt
in letzter Stunde , zum Abfall vom eigenen Volke fähig ist, wird auch
die Sprengung der Gruben fertig bringen . El

D « sterreichisch - unaalische Spannung .
WTB . Budapest , 17 . August . Nach einer Meldung des ungarischen

telegraphischen Korrespondenzbüros erklärte Ministerpräsident Graf
Bothien in einer in Eisenburg gehaltenen Rede , Ugarn habe in der
westungarischen Frage alles versucht , um mit Oesterreich ein fried¬
liches Uebereinkommen zu treffen . Nun sei die ungarische Regierung
an der äußersten Grenze der Nachgiebigkeit angelangt , und wenn
Oesterreich auch diesmal die angebotene Freundeshand zurückweise,
werde Ungarn auch vor Repressalien nicht zurückschrecken .

Italien und Oesterreich.
TU . Wien , 17 . August . (Drahtbericht .) Italien hat heute offi¬

ziell auf das Generalpfandrecht gegenüber Oesterreich verzichtet . Der
italienische Geschäftsträger Neheri erklärte , diese Entscheidung der
italienischen Regierung stelle einen neuerlichen Beweis dar für das
Interesse Italiens für seine n Nachbarn .

Der griechische Siegeszug .
WTB . Athen , 17 . Aug . Nach amtlichen Berichten über die Lage

an der kleinastatischen Front vom 14. August nahmen die griech¬
ischen Truppen ihren Vormarsch wieder auf . Sie nahmen zunächst
nach unbedeutendem Widerstande vorgeschobene Posten des Fein¬
des . In einer Lini von ungefähr 70 Kilometer östlich von Eski -
Schehir wurde der Vormarsch weiter fortgesetzt . Daibei wurde
Siwri - Hissar genommen .

WTB . Paris , 17. Aug . Nach Blättermeldungen aus Angora ist
der Generalstabschef der Kemalisten , Jsmid Pascha , zurückgetreten .
Er wird durch den Ministerpräsidenten Fewst Pascha ersetzt .

Aus Masen .
Mannheim , 18. August . Eine Kartellsitzung der christ¬

lichen Gewerkschaften befaßte sich u . a . mit der bevor»

stehenden Teuerungswelle und nahm dazu eine Reihe Forderungen
an , in dem es heißt : Von den Vorständen der Berufsorgani¬
sationen wird erwartet , daß unter Aufwendung aller gewerkschaft¬
lichen Mittel eine Besserstellung der wirtschaftlichen Lage errungen
wird . Bon der Regierung wird erwartet , daß in Zukunft mehl
als bisher das Hauptaugenmerk auf die Bekämpfung des Wuchers
und unreellen Handels mit allen Bedarfsartikeln des täglichen Ge¬
brauchs gerichtet wird . Zu diesem Zweck sollen die betreffenden
Verordnungen und Wuchergerichte den veränderten Zeitverhältnil >en
angepaßt und besonders die letzteren mit größeren Befugnissen aus¬
gestattet werden . Von der Stadtverwaltung wird die Bil¬
dung von Kontrollkommissionen verlangt , die die Verkaufepr - r»
auf den Wochenmärkten usw . zu kontrollieren haben .

v Heidelberg , 18. August . (Lohnbewegung ) Auch in
Schnellpressenfabrik Maque G . m . b . H . in Heidelberg und in dĉ

Mannheimer Schraubenfabrik G . m . b . H ., die bekanntlich ein un°
derselben Interessengemeinschaft angehören , kam es bei VerHand '

lungen über LohirMagen zu Meinungsverschiedenheiten mit der
Arbeiterschaft , weil während der Arbeitszeit in den Betrieben Ver¬
sammlungen abgehalten wurden . Die Fabrikleitung untersagte dies
und schloß schließlich die Fabrik gestern abend . Heute vormittag
wurde in diesen Werken , die zusammen 300 Arbeiter beschäftigen ,
nicht gearbeitet .

G Weinhsim , 17 . Aug . Die neue Orts - und Fernsprechanlage
beim hiesigen Postamt ist soeben fertiggestellt worden . Die Umschoß
tung des ganzen alten Systemes in das neue Fernsprechamt wird
während der Nacht erfolgen , um nicht den Hochbetrieb am Tage Z»
unterbrechen .

^ Eberbach , 18. August . Vor kurzem ging durch die Presse die
Mitteilung , daß zwischen dem amerikanischen Vertreter Dresel in
Verlin und der deutschen Reichsregierung Verhandlungen wegen des
amerikanischen Staatsangehörigen Vergdoll gepflogen würden .
Es handelt sich dabei um den bekannten Eberbacher Zwischenfall ,
amerikanische Detektivs Bergdoll festzunehmen versuchten . Nun wird
gemeldet , daß Bergdoll seit einigen Tagen verschwunden ist.
Man nimmt an , daß er sich nach der Schweiz begeben hat .

E» Roth (bei Wiesloch ) , 18 . Aug . (Die Ruhr ) , die im ver¬
gangenen Jahr so stark in Malsch aufgetreten ist, hat sich in diesem
Jahr nach Roth beim andern Malsch verirrt . Trotz aller notwendi¬
gen Maßnahmen mehren sich Erkrankungen und Todesfälle . Der Ur«

fache der Seuche scheint man noch nicht auf der Spur zu sein .
^ Baden -Baden 18. August . (Todesfall .) Während seines

Urlaubs in seiner Heimat Liptingen bei Stockach ist der Direktor
der hiesigen Gewerbeschule Dr . Karl Borr . Breinlinger im Altet
von 62 Jahren an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben . Det
Verstorbene war am 4 . November 1858 in Liptingen geboren , be¬
suchte nach privater Vorbereitung das Lehrerseminar in Meersburg ,
wirkte dann 3 ^ Jahre dort als Taubstummenlehrer und widmete
sich nach der zweiten Dienstprüfung der Gewerbelehrerlaufbahn . Nach
Vollendung des Fachstudiums an der Vaugewerke - und der Kunst '
gewerbeschule Karlsruhe (1885) und einer kürzeren Assistentenzeit an
dieser Anstalt amtete Breinlinger als Gewerbelehrer in St . Georges
Mannheim und Heidelberg . An der Universität Heidelberg erwarb
er sich 1903 die Würde eines Dr . phil . Am IS . Oktober 1310 erfolgt «
seine Ernennung zum Vorstand der hiesigen Schule .

Kleine Mitteilungen . In Hardt bei Billingen ist das An¬
wesen des Landwirts und Schreiners W . Kopp vollständig nieder '

gebrannt . — Auf dem Kniebishat es am Dienstag leicht geschneit-
— Auf der Gemarkung Immenstaad ( Bodensee ) stehen
Hopfen sehr schön : man erwartet « ine gute Mittelernte . — Das Mar '

tinskirchlein bei Steinbach (Buchen ) wird gegenwärtig renoviert ! es
handelt sich hier um einen spatgotischen Vau , dem die Regierung
Aufmerksamkeit zuwendet . ^

-' s
Wetternachrichtcndienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhs

Lustdruck Tempe¬ Eestriqe Niedrigste
Stationen ratur Höchst- Temper . Wetter

Niveau v» wärme nachts

Wertheim
/ si .9

14 22 11 wollen !»»
Könißstuhl I « 20 12 heiter
Karlsruhe 7W .0 IS 24 IZ
Baden -Baden . , , , , 7M .9 « 14 19 halb bedeckt
ViUingen 7KZ.Z S S 22 « wolkenloB
Feldberiier Hof . . . . KSZ.2» ^ , 2 17 10 heiter
St , Blasien 12 20 5 wolkenlos
Badenweiler - IZ 2S 10

Allgemeine Witterungsübersicht . Das englische Tiefdruckgebiet
zieht südwärts , ohne unsere Witterung wesentlich zu beeinflussen - DaS
heitere und trockene Wetter dürfte daher auch morgen anhalten .

Wetteraussichten für Freitag , den 19 . August . Heiter , trocken ,
warm .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 18. August , morgens 6 Uhr : 1,40 m , gef . S cm.

. Kehl , 18 . August , morgens k Uhr : 2,44 m , gef . 8 em .
Maxau , 18 . August , morgens 6 Uhr : 3,33 in , gest. 1 em.
Mannheim , 18. August , morgens K Uhr : 2,84 m , gest. 6 em .

Siuskn , Zommöi -KIviöer ,
An ? ügs , liinllöl -KIeiclki ' stc .

Nk . S — in Drosen so zu lmbsn o.Äl
dei LsbolKeseltsollstt . Oui'Iaod. >iZ!»

Arkes WbNum .
Bon Ilse Reicke .

Man wird alt . Man feiert schon ein zehnjähriges Jubiläum .
Zwar haben nur die ersten Vorhuten jenes berühmten Charlottenbur¬
ger Jahrganges , der anno 1311 das Abiturium machte , die dreißig er¬
reicht . aber immerhin : ein Jahrzehnt ging vorbei . . . .

Damals gab es einen großen Tee -Abend mit den Lehrern , mit
Tanz , Bowle , Eis , Musik und Aufführungen , und da eine „Bierzei¬
tung " uns verächtlich männisch dünkte , schön gedruckte , geistreich und
amüsant weibliche „Teeblätter "

. Als wir diesmal , einer plötzlichen
Eingebung folgend , die Genossinnen und Lehrerinnen von einst zur
Jubiläumsfeier zusammenluden , hatten wir den „zweiten Aufguß " der
„Teeblätter " angekündigt .

Aus allen Teilen des Reiches , sogar aus dem besetzten Gebiete ,
fand die Gemeinschaft von einst , die zehn Jahre lang verflogen und
verschollen war , nur in ein paar Einzelgruppen noch bestand , sich
neulich wieder zusammen , zu einem Abend voll Tee , Kuchen und Er¬
innerung , im Salon einer Mitschülerin , die schon Frau Geheimrat
ist . Aber es gab mehr als die schöne Freude alter Freundschaft und
neuer Anteilnahme , in die zehnjährige Potenz der Beredsamkeit er¬
hoben, ' es gab feierliche Ordensverleihung , wie einst — nur dies¬
mal nicht an die Lehrer , sondern an uns selber , ^ es gab ein „Mu¬
seum " und es gab die „Recherche de la maternite " .

Das „Museum " zeigte die bisherigen sämtlichen „Werke " . Da
?ah man eine Fülle unerhört gelehrter Doktordissertationen über
Musikwissenschaft , über Handelsstatistik , über unheimlich chemische
Wesen und medizinische Dinge , da erblickte man die große Photo¬
graphie des anatomisch präparierten Kopfes eines Zulukaffernhäupt -
lings , — so daß in all dieser Gelehrsamkeit ein Roman und ein Ge¬
dichtbuch sich ohne die fremdliche Nachbarschaft eines goldgeschmiede¬
ten Kästckzens ganz vereinsamt vorgekommen wären . Unsere unver¬
ändert heitere , liebenswürdige Zeichenlehrerin hatte ihr Skizzenbuch
mitgebracht , in dem sie während der mündlichen Reifeprüfung , in un¬
serer damals schwersten Stunde eine nach der anderen heimlich und
bestürzend ähnlich abkonterfeit hatte !

Und dann wurde eine auf dem Kamin stehende tischtuchverhängte
Tafel feierlich enthüllt : la recherche de la maternitS : in Photo¬
graphien erblickte man die zwanzig Kinder von den elf verheirateten

Klassengenossinnen . Zwei Preise waren ausgesetzt für jene , die zu
jedem Kinde die Mutter richtig errieten . Jedem Mißbrauch , wie
z . B . der Rekognoszierung der eigenen Kinder war strafrechtliche Ver¬
folgung angedroht . Es gab ein eifriges , angestrengtes , verzweifeltes
Raten . Herzbewegende Szenen spielten sich ab , wenn alte Kamera¬
dinnen , die jahrelang voneinander abgeschrieben hatten , nun einan¬
der fremde Kinder unterschieben wollten . Der Mathematikprofessor
behauptete , ein nacktes Dreivierteljahrsbaby nur am vererbten „Wild -
fanggesicht " der Mutter richtig erkannt zu haben . Der Direktor be¬
merkte mit schmerzlichem Erstaunen , daß jetzt , entgegen der guten
Zucht , die er geübt , ungeheuer viel vorgesagt wurde . Dennoch das Re¬
sultat : blamierte Mütter ! Denn kein« von ihnen , sondern eine Ma¬
lerin und eine Aerztin charakteristischer Weise siegten in diesem Wett¬
rennen der „Mienenspekulation " .

Die Malerin gehörte zu den natürlich auch geladenen „Außer¬
ordentlichen "

, — jenen Mitschülerinnen , die schon vor dem Abiturium
absprangen , — nicht in die Ehe , sondern meist in die Kunst hinein —
hatten wir doch beim Jubiläum einen Filmstern und eine Vortrags¬
künstlerin unter uns — und gerade dieser Absprung vom Gymnasium
mag charakteristisch sein ; charakteristisch wohl auch einiges andere ,
was der „zweite Aufguß " der „Teeblätter " lehrte : von 22 Abiturien¬
tinnen haben 11 Medizin studiert (von den heutigen Abiturientinnen
gehört dieser Prozentsatz der Nationalökonomie ) , haben im ganzen
10 Examina (Doktor - und Staatsexamen ) gemacht und rechnet man
das bestandene Physikum hinzu , so haben 13 einen Exam ?nsabschluß
des Studiums erreicht . (Im Jahrhang vor uns nur ein Viertel bis
ein Fünftel ) . Dagegen scheint der Eheprozentsatz — die Hälfte — sich
auch in den vorherigen Jahrgängen als charakteristisch zu erweisen .
Von den elf , die geheiratet haben , sind nur drei noch weiter berufs¬
tätig .

Von den lustigen Zweiundzwanzig von einst deckt schon drei der
Rasen . Jedesmal wurde die Lunge von der Todeskrankheit angefal¬
len : die eine starb noch vor dem Kriege in Arofa , zwei andere , zwei
Aerztinnen , wurden , Opfer ihres allzu getreu erfüllten Berufes , von
der Grippe dahingerafft . . . .

Ein Jubiläum ohne Musik und ohne Tanz — wie es einer Ge¬
meinschaft von Menschen , die durch dies letzte Jahrzehnt gewandert
sind , ja entspricht . Aber ein Jubiläum nicht ohne die schöne, leise.
Musik der Herzen . Gemeinsame Jugend , — nichts ist, was Menschen

einander so unvergänglich vertraut macht , auch wenn zehn Iaht
Angesicht von Angesicht schieden. .

Was wird in abermals zehn Jahren sein ? — Dann sitzt sa>̂

wieder eine kleine Schulklass« auf den Bänken . Wird sie sein
wir ? — „Das 18 . Jahrhundert " nannte der Geschichtsprofessor , de
nun auch schon längst Direktor ist . damals unsere Klasse . Und e

sagte mir diesmal wieder den Grund : „Wegen der charakteristisch ^
Fülle der Individualitäten . .

" Ob sich das in der nächsten Genera
tion wiederholt ? Dazu bedürfte es beim nächsten Jubiläum ,
recherche der Ehemänner , die wir diesmal so weise ausgeschlov ^
hatten !

Der Eroßherzoglichen Majolika -Manufaktur Karlsruhe ist A
gelungen , die wertvolle Kraft des ausgezeichneten Keramikers P .^
Max Läuger ihrem Unternehmen fest zu verknüpfen . Die Arbeite
von Prof . Läuger werden künftighin im Rahmen der Produktion l>
Majolika -Manufaktur zur Verbreitung gebracht . Prof . Max Lauge '
der bekannte Meister moderner Majolika , hat seine Lebensarpe
dafür eingesetzt , um die Fayencekunst zur Vollkommenheit einstig
Blütezeit zurückzuführen . In Gestaltung . Brand . Bemalung ^
Glasur wußte er in höchst persönlicher Weise diese Kunst mit d°
ganzen Zauber ihrer schillernden Technik wieder zu neuem Leben
erwecken. Die umfassenden Ausstellungen in Karlsruhe (Bad >>
Kunsthalle im Herbst 1320 ) und in Mannheim (Städtische Kunstba .
im Sommer ds . Js .) lenkten gerade in letzter Zeit wieder die ^
merksemkeit auf Läugers neueste Werke und zeigten in ihnen s^'

^
ganze geistig - technische Ueberlegenheit . die ihn zu einem der führ
den Keramiker in ganz Europa macht .

^ Aus Baden -Baden wird uns geschrieben : Am 12. und ? '

August gab das frühere Mitglied der Städtischen Schauspiele C? tv,^
rina Reichert (Schauspielhaus Düsseldorf ) vor ausverkauftem
zwei Gastspiele . Die Künstlerin spielte die Magda in Suderman .,.
„Heimat " und die Titelrolle in „ Meine Frau , die Hofschauspieleil
und hatte an beiden Abenden einen starken Erfolg , der in herzliw
Beifall und reichen Blumenspenden zum Ausdruck kam.

Unter der musikalischen Leitung Paul Heins kam am 14. Aug^ j
„Zar und Zimmermann " zur Aufführung mit Nicola Eeiße -M ^„ k
(Wiesbaden ) als Zar , Hermann Schramm (Frankfurt ) als
Iwanow , Leo Schützendorf ( Berlin ) als Bürgermeister , Alma
( Frankfurt ) als Marie . Die übrigen Rollen waren mit Gästen
Karlsruhe und Mannheim gut besetzt. Das sehr zahlreiche PubUl "
war äußerst beifallsfreudig .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18. August 1S21

'
.

Meteor .
Eest - rn abend etwa um 8 Uhr 40 Minuten konnte man in

Mlicher Richtung einen Meteor von außergewöhnlicher
^ uchtkraft beobachten . Er war nach Mitteilung der Heidel -

^ lger Sternwarte acht Sekunden sichtbkr . ging von Westen im

^ gen etwa nach Nordosten und flog ziemlich tief . Dabei konnte
beobachten , daß der Meteor stark aufleuchtete und funken -

^ uhend zersprang ; es wurde aber kein Knall vernommen . Die

^ Icheinung dürfte ziemlich weit entfernt gewesen sein , denn
Me vormittag lagen , wie uns unser Heidelberger v .-Korre -
wndent mitteilt , bei der Heidelberger Sternwarte Meldungen

^ tatt , Schwetzingen und Mannheim vor , wo man die Er -
^ >Mng ebenfalls deutlich gesehen hatte .

Ä-

Ferien -Sonderzüge . Nachdem am Montag nachmittag ein

» k! - gut besetzter Sonderzug von Berlin nach Basel (mit eincr

,„/ ^ lung nach Konstanz ) den hiesigen Hauptbahnhof passiert hatte ,
i Ne hiutc , vormittags 8,38 Uhr , ein solcher über die Schwarzwald -

nach Konstanz . Auf dem hiesigen Bahnhof stieg noch eine An -
' ^ Reisender zu .
s - ) -( Kinder -Ferientransporte . Heute , vormittag 8 Uhr . reisten 26

unserer Stadt . Knaben und Mädchen , nach Wildbad , von wo

^ dem benachbarten Orte Kapfenhardt zu ^wöchigem Erholungs -
^nthalt untergebracht werden . ^ . .

x Zm Gesetzes- und Verordnungsblatt wird das Gesetz über die

z-,-
^ ädigung der Landtagsabgeordneten vom 4 . August d. I . ver -

, Utlicht . Ferner werden das Ausführungsgesetz zum Steueroer -

b,,
"ngsgesetz und die Abänderung des Verwaltungsgebührengesetzes

mgegeben . Das Ministerium des Innern hat eine Verordnung
..^ >en , die sich auf den Tarif der von den badischen Armenverbanden

Zeitig zu erstattenden Armenpflegekosten bezieht . Die Satzung

»vi,
^ " ^^ Versicherungsanstalt Baden ist Gegenstand einer Verord -

"3 des "" " ' ' '
Arbeitsministeriums .

- Erfolge Karlsruher Schützen . Bei dem Schützensest m Eer -

„,̂ h- im erhielten bei scharfer Konkurrenz Herr Rogge mit 55 Rm -

!>, ?°n 1 ., Herr Haas mit 54 Ringen den 3 . Preis . Ferner eSnelten
M Herr Steinwarz . Alb . Maeyer und Hannegarth . Die für tue

früher Schützen gestiftete Ehrenscheibe erhielt - Herr Haas mit
" besten Schutz.

z. ba. Die teuersten Orte . Die Teuerung ist im Juli nach den

„ Innungen des Statistischen Reichsamts wiederum um 67 Punkte
gegen 100 im Jahre 1913/14 gestiegen . Die Grundlage zu

>. , ^k Berechnung bilden die Eilmeldungen aus 47 Gemeinden , die
einzelnen vorliegen . Der teuerste Ort von diesen war im

5
' ' Wald mit 1289 , dann . Darmstadt mit 1204, Blumenthal 1193.

zU « 1191 , Herford 1187 . Reichenbach in Schlesien 1158 , Gießen und
I denburg 1151 , Schweinfurth 1150, Braunschweig 1141, Ersurt

Solingen 1123 . Bautzen 1120, Kattowitz 1110, Aachen 1103,
z,

" 'nina 11V2 Ueber 1000 hatten , nach der Einwohnerzahl geordnet ,
L ^ berg 106g. Magdeburg 1016 . Karlsruhe 1074 , Ludwins -

^ l !) 13 , Lialberstabt 1018, Schwerin 108« . Köttingen 1050, Eise -

S 1071 . Eber «walde 1061 , Straubing 1067. Selb 1080. Ueber
< kamen Berlin mit 964 , Dresden 933 , Breslau 910 , Essen 941.

5bl
rankfurt a . M . 960, Chemnitz 923 , Dortmund Sil , Kiel 981 , Augs -
urg S7S , Hagen 917, Frankfurt a . O . 9S4, Auerbach i . V . 941, Ra¬

stenburg 959.
8 Festgenommen wurden : ein Zementeur , der von der Staats¬

anwaltschaft in Würzburg wegen Betrugs ausgeschrieben war , ein
Taglöhner wegen Betrugsversuchs , eine Kellnerin und ein Dienst¬
mädchen wegen Gewerbsunzucht .

Aus den Nachbarländern
— ! Elf Stunden in Seenot . Eine aufregende Fahrt auf dem

Bodensee haben drei Schweizer Herren hinter sich . Auf der Heim¬
fahrt nach Kreuzlingen wurden sie in ihren drei Jollen , die so ziem¬
lich die gleiche Fahrt hielten , abends Z49 Uhr mitten im See zwi¬
schen Romanshorn und Manzell von einem Gewittersturm überrascht .
Zwei Boote kenterten , während das dritte mit dem Vorsegel noch
Kurs nach Langenargen nehmen konnte und dort gegen 10 Uhr
abends landete . Leider war es diesem Boot nicht möglich , an die
beiden Schiffbrüchigen heranzufahren und sie zu bergen . Es mußte
sie ihrem Schicksal überlassen . Nach schwerstem Seegang und einem
nach Mittemacht nochmals austretenden Gewittersturm trieb eines
der Boote um ^i4 Uhr früh bei Friskirch an Land und um 558 Uhr
morgens kam dort auch das zweite Boot an Land geschwemmt . Es
befand sich 11 Stunden in schwerster Seenot bei Sturm , Regen und
Gewitter . Die Insassen beider Boote kamen vollständig erschöpft
an Land . Nach dem Unfall hatten sie sich auf den in den Wellen
treibenden Booten festgebunden und sich dadurch gerettet .

— Das EroMuer in Bietigheim lWrttbg .) . Die Sammlung für
die durch das Großfeuer in Bietigheim geschädigten Familien hat bis
jetzt etwas über 45 000 erbracht . Auch Lebensmittel , Kleider usw .
sind gespendet worden . Am schlimmsten ist die Wohnungsnot , weil
22 Familien durch den Brand obdachlos geworden sind und die Zahl
der Wohnungsuchenden jetzt auf fast 100 gestiegen ist. Es ist die
Gründung einer Baugenossenschaft geplant .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Turnsviele . Zu den Bezirksspielen am Sonntag ,

denj 21 . August , die wegen Nichtfertigwerdens des Turn - und
Spielplatzes des Turnerbundes Pforzheim nach Eutingen bei
Pforzheim verlegt wurden , treten aus dem Karlsruher Turngau fol¬
gende Mannschaften an : K . T . V . 1846 in Faustball (^ -Klasse ) für
Turner : M . T . V . Karlsruhe in Tamburinball (^ ,- Klasse ) für Tur¬
ner und Turnerinnen . In Handball sagte Turngesellschaft Pforzheim
ab , so daß Turngemeinde Teutschneureut in den Besitz des Bezirks -
meistertitels gelangt . >> H . W .

Rr . Das Wettspiel der A .-H.- Mannschasten des K. F . B . und
F . C . Phönix am Samstag 6 Uhr im Fasanengarten dürfte eine ganz
besondere Anziehungskraft ausüben . Der im Vorspiel dieser Vokal «

runde unterlegene K . F . V . wird alles daran setzen , das Spiel zu
seinen Gunsten zu entscheiden . Phönir aber wird bestrebt sein , sich
den Sieg nicht entreißen zu lassen , um dann den von der „Badischen
Presse " als Wanderpreis gestifteten Pokal zu erringen , der so
zweimal hintereinander erkämpft , in den dauernden Besitz der
Phönix -Mannschaft übergeht . Somit wird ein aus sportlichem Ehr¬
geiz diktierter Fußballkampf entbrennen , bei dem auf jeden Fall
äußerst spannende , hochinteressante Momente sich bieten werden , für
welche die immer noch in der Sportzemeinde gut klingenden Namen

der alten Klassenspieler wie : Fuchs . Tscherter , Hollstein , Gebrüder
Reiser , Wegele usw . beider Mannschaften Gewähr leisten .

O Der 1 . Athl .-Sp . - Klub Gemania -Sportfreunde e. V . errang
bei dem Kreisfest des 4 . Kreises des deutschen Athletik -Sport - Ver -
bandes wieder ganz ansehnliche Erfolgs . Im Stemmen schweres
Mittelgewicht wurde Otto Oester ! in Meister , Konrad Huck
vierter : ferner erhielt Oesterlin im Dreikampf den 1 . Preis , im
Steinstoßen den 3 . Preis . Fritz Buri wurde im Stemmen und
Ringen im Bantamgewicht Dritter . Im Ringen leichtes Mittel¬
gewicht erhielt Eugen Daum alter den 12. Preis , Ernst Hunn
im Gewichtheben den 13. Preis . Im Ringen schweres Mittelgewicht
erhielt Fritz Kärcher den 5 . Preis ; im Ringen Federgewicht Karl
Tritschler den 12. Preis : im Bantamgewicht Fritz Guggolz den
12 . Preis , Eugen Reimold den 15 . Preis . In den Mannschafts¬
kämpfen verteidigte die Taumannschaft sowie die Musterriege des
Vereins ihren Meistertitel vom Jahre 1920. Beide Mannschaften
konnten auch dieses Mal mit dem Meistertitel nach Hause kehren .
In der Riege befinden sich Leute mit 40, 42 und 45 Jahren . Am
Samstag , den 27. August feiert der Verein im Kolosseum sein
34. Stiftungsfest , bei dem unter anderen sportliche Vorführungen —
auch die Meisterriege auftreten wird . Den Hauptteil des 'Stiftungs¬
festes wird der Städtewettkampf Wien —Karlsruhe geben .

Vriefksftsn .
(Anfragen kSnnen nur Berliastchtigung finden . wenn die laufende Abonne -

mentZ -Quittung und KV H für Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
M . i» H. : Ihre Verlust « anläßlich der Entfern « na au »

de » Feindes st aaten sind anzumelden beim F e st st e l l u n g a n S -
schuh für Vertriebe nen - Schiiden Karl -Zrube, Kreuzstr . 11 . (4S0)

A. C . In D . : Dir Aussteuer richtet sich nach den Standes - und Ver -
mSgen ?verhSltniss <n deg verpflichteten VaterZ . Tie mtgeteilte MöbelauS -
steuer scheint den tatsächlichen Verhältnissen zu entsprechen , Die Verpflichtung
zur Zahlung der weiter bestellten Möbel scheint zweifelhaft , eine Schuldüber -
nahme de ? Verpflichteten liegt nicht vor . Wir raten zur gütlichen
Einigung . (4S4)

I . N . : Die nachträgliche Geldentwert n na berechtiat nicht zur
Anfechtung der Erstellung . Ob sonst Erbintereffen verletzt find , lSßt
fich ohne Einsicht in die Teilun0sakten nicht beurteile » . Die Anrechnuna
der Aussteuer auf den Erbteil scheint angesichts dvr Nichtverwenduna der
Zinsen aus dem früheren Erbteil der Kinder zu dem festgesetzten Er -
zichungZwerk nicht gerechtfertigt . Wir empfehlen Beratung eines Rechts¬
anwalts . (436)

K . B, : Die WVrkprciSnachfordcruna ist nach dem abgeschlos¬
senen Vertrag , der einen festen Preis Vorsicht, umsowenlger berechtigt, alg
der Werklieferant di« angebliche Mehrforderung durch verspätete Lieferung
verschuldet hat . Ein « nachträgliche PreiSSnderung scheint nicht vorzu¬
liegen . (497)

F . D . B . tJmprägnierungSgeschSfte erfahren Sie aus dem
Inseratenteil odvr durch Aufgabe eines geeigneten Inserats in unserer Zei¬
tung . (4S8)

A . F . : Mißbrauch d « S Trinkwassers zur Kühlung von
Speisen in Zeiten der Wasfernot Ist strafbar . In Betracht kommt die
ortSpolizeiliche Vorschrift für Karlsruh « v , 30 . März
1912 . Paragraph 8 dieser Vorschrift verbietet jed« unbefugte Benutzung
der Wasserleitung , sowie jede Wasserverschwcndnng insbesondere andauern¬
des Offenlassen von Auzfluszhahncn zum Kühlin von Speisen und Ge¬
tränken . Nach K lg der Vorschrift werden Zuwiderhandlungen acm . K 109a
des Polizcistraf -Gcsetz-BnchS mit Geld bis zu ISO Mark oder mit
Haft bestraft , sosern nach dem allgemeinen Strafgesetz nicht höhere Siraien
anzuwenden sind . Aehnliche Bestimmungen enthält die für die Wasserab -
nehmer verbindliche Wafserbezugsordnuna in s 10. (499)

F . B . I« St . : Für den durch die Dächse angerichteten Grund »
istüSSschad « n haften die Jagdbesttzer . Schadenanmeldung beim zustän -
» digen Bürgermeisteramt , (506)

Suche als

stiller 5MM
in einem rentablen Ge¬
schäft oder Fabrik mit
Kapital zu beteiligen ,
nicht zu weit von Kebl
entfernt . Angebote unt .
Nr , B23143 an die Ba -
dischs Presse .

Wer würde stcb an - iner
bereits m . best . Erfolg be¬
stehenden Fabrikation
l oSmetisck>erSveztal - Ar -
tikel beteiligen ? Fabri¬
kation sehr ausdehnung » -
fähig . Hober Verdienst ,
kein Risiko,Fabrikation S -
riiume u . 4 Zimmerwoh -
nung miitzten zur Ver¬
fügung gestellt werden .
Angkb . unt . Nr . « SZ17S
an die Presse ">

OankZAAUNA .

^ >Ier> Serien , ä !e k«!in Heimxsvxs
lieben Lobne » , Lruäerz unä

l< ar ! l< laiber
zg tisr ^iicks leilrmkins «ntl -szen -

Redten , »owie kür 6io 2»klrs !cken Kran?-
vir »uk äissem Vkex«

^ 5erev »utrickllxsten Osnk . L42K68

^ t!kllrsvL !w68i ! KInlöZ'dllklMkll .

In unserer Geschäftsstelle
lagern noch solaende

M )62 55072 3S0S0 Z51Z2
35140 S5I42 35156 3516«
3517 t 35180 352M 35228
35232 W272 35276 35306
35334 35352 35378 353S0
35394 35404 35450 35-174
35480 35524 35554 35566
35568 3559« 35610 3562«
35640 35642 35660 35728
3573« 35796 35822 35836
NNZS 35922 35942 35946
35982 35996 36014 36W2
36lS « 3S042 3614» 36160
35218 36226 36238 36258
36310 36312 ZS8S2 36334
36336 36310 36376 36406
5,6144 36446 36458 36460
36476 36492 36566 36552
3655« 36560 36588 36598
und noch neuere Num¬
mern . welche regen Vor¬
zeigen der Auswc .skartcn
sobald als möglich abge¬
holt werden wollen .

der Ra » P >kNe

Tiicht . K?«« . od . Tscdn .
mit »»-Sil Mille sofort als

Wger Teilhaber
in rentabl . Unternehmen
aeincht . Angebot « unter
» <? . kl . h« « vtv »stla !?
Karlsruhe I82N7

X Oie Sedurt eine »
^ /c/'Ä/kisen

seioen /ioe/le ? an

T'utv/ene/ ' u . ^ / 'au

t t . S .. 7S . 702 /

Garantiert s« iustc »

Nürnberger
> Ochsenmaulfalat

" fleischig « Ware . liefert 1« V «d . srauko
. « t. « i». - ^tachn,
lohnend ! Vertreter gesnivt !

s. . Grossisten Sonderofferte . s ^LÄa
^ »ikg^ iialfirma : V .

und Grobbaiidlung , vcUrnbers

reichlicher ,
^ uinaliine

Mn , Mich genug vor -

' - Ä - Pr - ss«̂
^

Natnrrete i
ls Lüisizelivzi^ -üegel
Iii 8!r3ng -fgl^ iegk>
IS fMW A27I2

gröfiere Posten ab
mittelbad . Station
geg , Kasse bill , abzua ,
Älufr , unt , li . 4»«7
an RnSvif üÄosse ,
KarloruZze i . A .

LehepZUWtti !, !
Beamter . Position .

33 I . alt , angenehme
Erscheinung w , a . diel .
Wege nette , ig . Tame
mit Vermögen

AM5 Zielet
kennen zu lernen , An¬
gebote unt . Nr . B23135
au die Badilche Presse .
Strengste Diskret . Ziii',e>.

Heirat
wünscht Sandwerler m.
eigenem Geschäft, auteS
Einkommen , 32 ?!. , ev, .
1,65 m grofj . blond , m .
gesund, , Iräft . Fräulein ,
oder Witwe m . 1 Kind
nicht auSaelchloss . . auch
vom Lande , bis 32 I .
Anaebote mit Bild unt .
Nr B23133 aa k,e Ba -
dische Presse . Verm !lt>
ler zwecklos.

« eirst .
Herren - und Damen¬

schneider , angenehmes
Au er «, mit >vermönen .
möchte m . Kraul , m , Ver¬
möge i bekannt werben ,
Angeb , unt . Nr . V42V5K
an die „ Bad . Presse ".

gesucht 4g«sa
für sofort oder später ,
braiirbekuudig t . Herren¬
konfektion und Herren -
art >kel . Lebensstellung ,

liivvitnsr -,
i . RreiSaau

Ftnansfirma I. tkcht.
Vertr . a . nebenberuflich ,
Vrolp . kvsteul . Nükkn erb
Näh . Ochliekkach l4 Ch »r<
lot 'eiihvra 4 . V2 >il «5

Aabriit fua >t
Vertreter

zum Besuch v . Viehhalter .
bei genügender Leistung
Lebensstellung . Ange¬
bote unter Nr . B42588
an die » >!iad , Presse ".
Mk . 20IU » ^
II. Hobe Provision uerd ,
fleii !.Neiscndcd,Vtrtricv
unl - begehrt , Tvezialart ,
Ncuveite » fgb >,<k, ^ St »erS
lv .m,b .H .Fraiiktnrt « 'M3

Vs ? s » « ksikunss -

srriektet kür sein «

VSfmMwngs - AktwNASZettMM
emv

in Xarlzruk « unä zuckt kür clsren Lssetzunx « inen

? » odi «zutv werckei » dvvorzrnxt .

^ usküiirliokv ^ nxebare mit s êksnzlauk siuit ?u riektso unter
^ 2710 - - - - - - -

Tüchtige , durchaus
br ^nchekundige

MUsrin '
perl . Oktober bei hohem
Gehalt sefnldt .
Damen , die ausdauernde

Stellung Wert legen ,
beliebenVild m ^ enani «-
ahfchriften u , Wehalt » -
ansprüchen einzureichen ,
Ichiihhlins !l . A . Adler,
A2765 Kvnftan, ?.

Aeltere Dame . Witwe ,
sucht passenden

W .rluiisiölrciS
auch in fraucnlof . SauZ «
halt . Gehalt Nebensache .
Angebote u , Nr . B42644
an die Badilche Brclle ,

z,n äis „Laäisck « ? rs»ss ".

NeiWr Ziliige
tMädlden ) von 15— I«
Jahren für nachmittag »
gesucht . Leichte Beschäf¬
tigung . Erfragen unter
B2317I i . d . Bad . Presse ,

TiiStigeS 13295

AüeiWDchell
Isür Küche u . Haus¬

halt bei hohem Lohn
zu Z Perwnen nach j

I Baden - Kadett solor .
>oder später gesucht.

Vorzustellen bei

Paul Burkhard ,
Katterttrake 14 » .

'
Titcüt . Miidchcnsolor !

oder 1 . 9 .21 gegen lioden
Lohn geiucht . V42634
» «Vnevi , Parkstrabe Ä7.

bietet sich zur selbstdg.
Führung des kl, Laus -
haltS eines ledig, , höh,
Beamten in Amis !t»F <
d , Bodensecameiid W

Sept . 1W1 , AnSM 'rl
Angeb ^ie , nur aus beu ,
Familie b , iiuszerst . Tüa ^
tigkeit unter Nr , 350 !-,
an die Badische Presse .

Sickere , solide Existe »» z
erzielen Sie durch Uebcrnabmc
eines seriösen Uuternekm - nö .

Branliietenntniile « iÄt erfor¬
derlich . Auf Wunsch evtl . Lin »
arbeitnn !, vrwrderli » «S Bar -
kavital » Zk. Gefl , An¬
gebote unter v . li . 413 an Akae -
mkines Anzeigen - Büro , Leipzig .
Markt 10. I . Ä2708

Der Posten des

unserer Kasse ist alsbald neu zu besetzen . Bewer
her aus dem Kreise der VersicherunaSbeamten
wollen Ihre Gesuche mit Lebenslauf . Zeugnissen
uud GevaltSanlprüchen an uns einreichen .
Sterbe - « . BersicherunaKtsfse des Lands «
Verbandes der kiad . «Sswsrbt - und Hand »

we »» rvrr « ini » « ng »n tn Rastatt , svosa

Buchhalter
gesucht , bilanzsicher . Dolcher .au » der Speditions¬
branche bevorzugt . Ausführliche Anaebote unter
Nr . l ?305 an die . Vad . Presse ".

Älmen - MM !!
Tüchtige

BerSäuferin
welche mit der Vranche
durchaus vertraut , wird
per bald od , 1 . Oktober
« ei « «r,t . Offert . m,Äild .
»ingabebisherigerTätig -
keilli . GchaltSanivrlichen
an A27VS
SNikgtl ^ Wolf . KonKaiu

Das Gute bricht sich Bahn!
is . Kapitai « Anlage .
Dauer - Existenz

findet antfit . Herr , evtl . nebenamtlich . Sachkennt¬
nisse nicht erforderlich . Streng reelles Unter¬
nehmen mit dauernd Hohen, Einkommen , Ernstl ,
Interessenten mit ca . M . lN .Olw.— versügb . Kapital
erfahren Näheres am Freitag , den 19. Äug ., von
1»— 5 Mir u . S -nnstag . den 2» , Aug .. v . 19 —S Uhr
im Votel Grosse in KarisrnÄe durch Herrn W .

«Auch Interessenten für Pforzheim
und Areiburg sind eingeladen .! L568a
G Wobnsib kann auch auherhalb de » Bezirks Iein,K

ZeiiMO -VerliMser
per sofort gegen gute Proviston

MG
"

gesncht .

Verlag der „Vadischen Presse".

Wir suchen gegen gut « Bezahlung zu
baldigem Eintritt

EZStAZILSSL

welche auf AnwaltSbiiro ausgebildet u.
in Stenographie und Maschinenschreiben
bewährt ist. 1S2S8

Rechtsanwälte
vi >. Meier . >>n. Stra .is und Becke «.

Kaiserstrabe 146.

Wff
" Geübte " D »

Wei^MheriNen
finde « sofort danern » « « tellunz .

Himmelhcber öd Bier
ZSiifche- Sabrik . « aisarftrake 171 .

, 13267

Putz !
« ilzi I , « liiiililii
per iviort aewÄt . :»« a

«^einits Murr .
Na » ,-Aaden,Tvn ?nst,9 ,

Buchhalter
bilanzsicher , übernimmt
Beschäftigung für V>bcni >.
Vingeb . unt . Nr . » IIZ628
an die „ Bad . vresse ".

Gärtner
led „ Anfang d . -IN, sucht

MM Stelle.
« nneb . u iVil. K . tt 3024

an Nla - -Saasenstei » k
Voaler , Viiinche !, , A^is

Tocdtev desserer >> a -
milie . 20 Jahr alt . kath .
niusikal ., würde gern als

der HauSfrau geaen Ta
fchengeld eine Stelle tu
gutem Hause annehmen ,
zur weiteren Slusbildg, .bei Familienaiifchlusi .

Angeb . bef . u . Nr,S ?0Sa
an die . Bad , Presse ".

Aett .. aeb . Frl . , tüchtig
im Hanödait . sucht Stelle
bei ein, , Herrn , Dam «
oder kl . Familie . Rnae -
boti unter Nr . B4 ?6«0
an die „ Bad . Presse ",

Fg , Frau , tüchtig im
Servieren , sucht

Aushilfe
f , Sonntags in g -.it , Nc-
ftaurant , Angeb , n , Nr .
B426556 an die Bad . Pr .

LglSt!? zu vermet.
in best . Lage B .-BadenS ,
derfesbe soll umgebaut
werden geg. billige Iah -
rvdmicsc . Angebote u.
Nr , B23141 an die Ba -
dische Presse , .
8-ZiüMer-Mhng.

geg . 4—6 Zimmer los .
iu tauschen gesucht, An¬
gebote unt , Nr,B42640
an die Baviscbe Presse .

Gr » ?!«, helle
-tZiMerniZwinsi
mit allem nötigen ,Zubeh , im Zentrum
der Etvdt gegen 5
bis S Zimmer , « ad.

Sveiiekamnier ,
ebenfalls im Zen¬
trum , » » tanslven
« ei . Umzug kann
evtl . übernommen
werden , Ängebote
u . Nr . 1324Z an die
„Bad . Presse " erb . I

Gut mSdl . Jim «»er
sofort zu vermiet , BMi
Heberling . Gotbestr 37. il .

ÄtöblierteS Zimmer fo-
fort zu vermiet . : Airkel
Nr . 9. Rösch. B42666

Zimmer mit Pension
sof , zu vermieten : Leo-
Voldstraste 13. V23147
Kaisers,r . SS . IV . ist auf
23 , VIII , Mansarde m ,
Kost an zwei anständige
Arbeiter zu vermieten .

Wer würde von
Karlsruhe nach Wutöschingen
>7lmtWaldShuti in eine herrlicheDrei - ijiminer »
Wodnnna in einem schönen Landhauie riede »
unö seine hiesige Wohnung als Tauschobjekt geben ?
gür Pensionierte od . Prioate passende Gelegenheit ,
. Anaebote an da? Dentfche Wol » ,nna » tanl «d -
blir ? . Karlsrwize i . Niutvetmerstr . 18 , »

Aelt, , nicklkorv, Student
sucht soi . für 1 . Okt .

Zimmer
nicht zu weit v . Sochsch.
mit elektr. Licht, Osen .
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SiidNadt
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bote unter 'Nr , B4 - V86
an dic ^.,BadUchc Presse ".
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NäiieHvtbhs . , per soiort
v . Herr » zu mieten ges .
Angeb . unt . Nr . B23177
an die . Bad . Presse " erb .
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C. A. Wagner , Vuchdruckerei A. -E . Freiburg i. V. Di« Gesell¬
schaft ladet laut Reichsanzeiger zur a . o . G .-V . am 10. Sept -, nachm .
4 Uhr im Sitzungssaal des Bankhauses I . A . Krebs , Freiburg ein.
Zur Tagesordnung steht die Erhöhung des Aktienkapitals um SM vvl>
Mark und Festsetzung des Bezugsrechts der Aktionäre .

Iiis . Städtische Anleihe Bad Homburg . Die Stadtverordneten¬
versammlung von Bad Homburg genehmigte die Aufnahme einer
Anleihe für städtische Zwecke von 12 Millionen Mark . Für Kurzwecke
wird vom nassauischen Landesausschub ein unverzinsliches Darlehen
von 170 W0 -/tt für 5 Jahre bewilligt .

Zutex A.-T . Frankfurt a. M . sur Zute - und Textilerzeugnisse.
Unter dieser Firma wurde ein neues Unternehmen mit -K 2 Mill .
Grundkapital errichtet , das die Herstellung und den Großhandel in
Säcken , sowie Juteerzeugnissen aller Art betreibt . Den Vorstand
bilden die Herren Leopold Mayer und Siegfried Weil in Frank¬
furt a . M . Mitglieder des Aufsichtsrates sind R .-A . Berlizheimer
(Vors.) , Bankdirektor Karl Andreas (stellv . Vors.) und Fabrikant
Siegfried Kander , sämtlich zu Frankfurt a . M .

Frankfurter Armaturenfabrik A.-E ., Frankfurt a. M . Unter
dieser Firma wurde in Frankfurt a . M . eine Aktiengesellschaft mit
« inem Kapital von 4 .5 Mill . errichtet , wovon 4 Mill . voll und
^ S00 00S mit 2S Proz . einbezahlt wurden . Den ersten Vorstand
bildet Herr Carl Heidelberger , den ersten Aufsichtsrat die Herren
Zustizrat Dr . Pachten , Eeheimrat Beling und Hans Weinschenk .

> Sarwerie A. E . in München. Die Gesellschaft erteilt die
Genehmigung zur Ausgabe von 40 Millionen sechsprozentigen
Schuldverschreibungen .

Xa . Verein deutscher Eisengiehereien . Der Verein hat beschlossen,
mit seiner diesjährigen Hauptversammlung am 24. und 23 . Dezember
in München eine Eiegereiausstellung zu verbinden , die sich auch auf
Kunstprodukte , sowie alle sich auf das Giehereigewerbe erstreckenden
Artikel ausdehnen soll.

^ irtsckaktspolitiscdes .
Festsetzung der schädigenden Wirkungen der Sanktionen . Die

Kölner Handelskammer bittet die Firmen ihres Bezirks , die Um -
l .frage der Handelskammer wegen der Wirkungen der Zollinie und
des Genehmigungsverfahrens trotz der bevorstehenden Aufhebung
zu beantworten . Es sei von großer Bedeutung , die wirtschaftlichen
Schäden festzustellen und namentlich die von französischer Seite auf -

^gestellte Behauptung zu entkräften , dag die deutschen Meldungen
Aber die Wirkungen übertrieben seien . Auch für die bevorstehenden
Verhandlungen über etwaige Entschädigungen des besetzten Gebietes
für die Folgen der Zollinie usw . seien diese Ermitelungen von Wich¬
tigkeit .

Rückzahlung der 2Kprozentigen Aussuhrabgabe . Von der Wirt¬
schaftlichen Vertretung der basischen Regierung in Berlin geht der
Handelskammer Karlsruhe die Mitteilung zu , daß die seinerzeit in
der Presse bekanntgegebenen Bestimmungen über die Rückerstattung
der 2Kprozentigen Abgabe als amtliche Aeußerung anzusprechen sind.
Wir möchten an dieser Stelle die am 23 . Zum d . Js . seitens des
Reichsfinanzministeriums durch W . T . B . abgegebene Erklärung , da
sie ' hier und dort vielleicht nicht bekannt sein dürfte , zum Abdruck
bringen :

..In Ziffer IX des in dem Londoner Ultimatum angenommenen
Ẑahlungsplans hat die deutsche Regierung die Verpflichtung über¬
nommen , den Gegenwert der von irgendeiner alliierten Macht er -

obenen Reparationsabgabe von der deutschen Einfuhr in das
etreffcnde Land dem Exporteur in deutscher Währung zu zahlen ,

wobei die von den alliierten Mächten einbehaltenen Beträge Deutsch¬
land auf seine jährliche Reparationszahlung gutgebracht werden
!sollen . Bei England liegen die Voraussetzungen für die Bezahlung
des Gegenwertes vor , und demgemäß werden die von englischen Be¬
hörden nach Annahme des Ultimatums , also nach dem 12 . Mai 1321 ,
ausgestellten Gutscheine von der deutschen Regierung eingelöst werden .

Diese Gutscheine sind bei der Friedensvertrags -Abrechnungsstelle ,
Berlin 7 , Am Weidendamm 1a , im Original von der Firma
einzureichen , die im Gutscheine als Versender genannt ist. Die
Firmen werden gebeten , die Gutscheine mit einem Begleitschreiben
vorzulegen , in dem das Ausstellungsland , das Datum des Gut¬
scheines , der Valutabetrag , die Art der ausgeführten Ware und die
Vlrt der gewünschten Zahlungsüberweisung anzugeben sind . Die Aus¬
zahlung in deutscher Währung erfolgt unter Zugrundelegung des am
Tage der Ausstellung des Gutscheines an der Berluier Börse amtlich
"festgestellten Geldkurses , und zwar je nach Wunsch des Berechtigten
durch Reichsbankgiro , Banküberweisung . P ^ tscheck oder Postöar 'check .

Die Friedensvertragz-Abrechnungsstelle ist in den Fällen, die zu
Zweifeln Anlaß geben, berechtigt, die Firma um die Einreichung
weiterer Unterlagen zu ersuchen , die ihre Berechtigung nachweisen
können. Alle Zahlungsüberweisungen erfolgen unter dem Vorbehalt
der Rückforderung für den Fall , daß sich herausstellt , daß die For¬
derung an das Reich zu Unrecht gestellt worden ist und der Betrag
Deutschland nicht auf seine Reparationszahlung gutgeschrieben wird .

"
Wagengestellung für Kohle. Nach einer Ueberficht des Haupt¬

wagenamts ( Eisenbahnzentralamt ) Berlin über die Wagengestellung
für Kohle. Koks und Briketts in Einheiten zu 10 t für die Zeit vom
1 . bis IS . Juli 1921 wurden in den Steinkohlenbezirken Ruhr
Aachen , Saarbezirk , Hannover , Oberschlesien , Niederschlesien . Säch¬
sischer Bezirk , Münster gestellt : 335 622 Wagen gegen 414 748 im
Jahre 1320 — (— 13126 und 639 611 im Jahre 1314 (— 243 383)
nicht rechtzeitig 20 573 gegen 3021 im Jahre 1920 und 12 im Jahre
5314 . Im gleichen Zeitraum wurden in den Braunkohlenbezirken
Halle . Magdeburg , Erfurt , Cassel , Hannover . Sächsischer Bezirk ,
Rheinischer Bezirk , Osten , Breslau , München , Frankfurt a . M . ge¬
stellt : 175 830 Wagen gegen 143 362 ( ->- 32 468 ) bezw . 127 03t
s -i- 48 736 ) im Jahre 1320 bezw . 1914 , nicht rechtzeitig 283 gegen
2139 im Jahre 1320.

ckon 0 » 6lsokon ? i»o » so .

Freigabe der Ausfuhr von Baumwollgarnen vom besetzten nach
dem unbesetzten Gebiet. Die Rheinlandkommission hat , wie der Wirt¬
schaftsausschuß für das besetzte Gebiet mitteilt , beschlossen, die Garne
der Ziffern 440—444 des statistischen Warenverzeichnisses fGarne in
verschiedenen Stärken , gebleicht , gefärbt , bedruckt , Baumwollzwirne
aller Art in Aufmachungen für den Einzelverkauf ) auf die Aus¬
fuhrfreiliste nach dem unbesetzten Gebiet zu setzen . Der Leitende Zoll -
ausschuß der Rheinlandkommission ist beauftragt , di« Zollstellen hier¬
von in Kenntnis zu setzen .

Außenhandel und besetztes Gebiet. Ueber sämtliche Ein - und
Ausfuhrfragen , über die Bestimmungen der Sanktionen , die Rhein¬
zölle und die 26prozentige Ausfuhrabgabe , über die der Handels¬
kammer Karlsruhe fortlaufend amtliche Mitteilungen , u . a . auch vom
Leitenden Zollausschuß in Coblenz , zugehen , erteilt die Außen¬
handels -Abteilung der Handelskammer Karlsruhe (Zimmer 14 :
Dr . Klingen ) Auskunft .

Na . Liquidierung ausländischer Versicherungsgesellschaften . Das
Amtsblatt veröffentlicht die Entscheidung des Ministeriums . Danach
haben innerhalb eines Jahres die deutschen , deutsch österreichischen
und ungarischen Versicherungsgesellschaften den Abschluß und die Er¬
neuerung von Versicherungsanträgen einzustellen .

Lrntekeriokte .
Jhringen . Das geerntete Getreide wird zur Zeit in den Kai-

serstuhlorten ausgedroschen Der Körnerertrag wird fast überall als
gut bezeichnet . Dem Vernehmen nach soll sicki das neue Mehl gut ver¬
backen lassen , da die gesamte Ernte durchweg trocken eingebracht ist.
— Stockach . Die Ernte ist sehr gut ausgefallen . In Hengelau
konnte ein Landwirt die Fülle der Früchte in seiner Scheune nicht
unterbringen . Er versteigerte deshalb einen nicht ganz 4 Morgen
großen Wer mit Weizen auf dem Halm und erhielt dafür von einem
Müller über 11000 Mark . — Müllheim . Die Herbstaussichten im
Markgräfler Land sind erfreulich. Der heiß ersehnte Regen der letzten
Tage kam auch für die Trauben gerade recht . Di : Rebkrankhciten
treten glücklicherweise nur vereinzelt auf. Lediglich die Räupchen des
Traubenwicklers sind stark verbreitet . In den nächsten Tagen werden
schon einige weinbautreibende Gemeinden den Weinbergschluß an¬
sagen .

« Kanadische Ernteoerhältnisse : Nach den bis jetzt vorlie¬
genden Berichten sind die Ernteaussichten in den Prärieprovinzen
andauernd gute , die Nehren zeigen einen guten Kürneransatz . Das
Heu gedeiht gut und auch die Weiden sind von zufriedenstellender
Beschaffenheit , dagegen in Hafer im allgemeinen weniger gut . Der
durch den Hagelschlag angerichtete Schaden hat in einzelnen Bezirken
des südlichen Kanada ziemlich großen Umfang gehabt .

A/lärkte .
Nürnberger Hopfenmarkt. Mit Wochenbeginn traf ein Posten

von 17 Ballen 1321er Tettnanger Frühhopfen ein . der gut in Qualität
war . Gefordert wurden 6500 ^<t , in dieser Höhe aber am Montag
noch keine Abschlüsse erzielt . Erst am Dienstagsmarkte fanden einige
Ballen zu 6100 Abnahme . Der Markt in 1320er Hopfen erreichte
in den drei Tagen einen Umsatz von 400 Ballen . Die Preise stiegen
neuerdings und gingen für bestvorhandene Hopfen bis 4500 -K . Mittel
und gutmittel erzielten ohne Rücksicht auf Herkunft von 3000—4000
Die Stimmung ist noch immer sehr fest .

Lürsendericlite .
— Metallpreise . Berlin , den 18- August. Elektrclutkupfer

2338 . Raffinadskupfer 2000—2025 , Hüttenweichblei 720—730 , Hiitten -
rohzink 750—770 . remelted Platten -Zink 3050 , Hüttenaluminium
550—570 . Aluminium in Walz - oder Drahtbarren 3175 . Banka -Zinn ,
Straits -Zinn, Austral -Zinn 4850 . Hütten -Zinn 4700 . Reinnickel 4600 .
Antimon 825, Silber in Barren 1400.
I^ otieruQge ^ «Zer Berliner Lörse vorn 18 .

lMitsn - u . Nsrewerks -^ ktien »

kestverTlnsIicke ? apiere .

?>' ,vvtsvIl .3<:d»tr »sv?.ZorIeI
S°/. .

Z-K :
N °

:
4 '/° .

Lelcdssulsld«

II
. >»
. I? "
. VI-IX
. ' 324

IS, IS.
ss 'sa gz>s
SS SZ R «-?
Sk 10 öklll
?s,ei> 7SKZ
sseü SSM
?? so 77 Sü
7SS0 7» ei
«7M e? .si>

N/s Msvli . N« ivl>, »vl«sl!»
7>out«ol>e ? >-kmioii »iiI «Ihe

5«/» krsaü . S»I>»r2»» v . 1921
5°/° . . „ liW

? r«uö !seho vonsol»
? ' >.' /« ..
4°/

° v»S.
'Zt»»t»»i>I.

" lg<IK/I4

IS
77 SO
7SS0
SZ

'
7»

KS25
SKS0
St so
KS.-

IS
ISN
?s »s

k« 8°
S7 2S

Notierungen6er kraokkurter Börse vom 18 .
RkLTnic » Aktien .

17. IS .
»7I>.- SS? .-

N»v1i 177 - 178 -
vtzcd. ZZSSllZZt -
Hisk .-kesvII . 2«1,— -

LZZ 2ZZ S0
U .-v .-<?i vckitd . lkZ.S» 170 Z0
Oc ^tr .I-äilüdk . 7Z S0 7S -

IM ISS, -
Iil>. Xis6!dklc. I7t SVI7S,-
k̂ iiclck. vis .SkS 20Z - 2°Z
Viever kiank . »7. - 87 SV
Vkiirlt . Xotbk . SSV -- Z8Z -
OtiowKnsnb . .
Loch , kokst . eis - eio
vplseiik. Lk . SM .- «S4/SK

I 17. ! Ig .
slarp. Ssrsd .! ?00 .- 6K4 -
Iisursküttv . 434 — 4V7
^8o!,dx?.2vll8t! big.— KV7.—
Krün « Mike?. 3T5.

17 ' 5
K2Z - kW -

. . « »ick»- 5ie » 4K0 - 4S0.-
. . karlsrnder 762 - 78v.^

844 .— Uot .Okernrssl
4?S. - j?o!,I .kLo.M,s - .- I

NaZ. Anilin . >4S5 .— 47S — övkntil. Nora S50
Kodeiäsanst. . ! 718 .— 715 . - tkls .ö .^ .kvd!
Höokst . kl'ark . 338 — 3SV/3T 8p . Nttlinxvv K3s.
N. I?.V. 5lann !, . v .-fad . ? nrtv .

—
V.-Iledorsvv .1
l?!.I !̂okt>,kralt ! 866 .— 2-W60
^rm ?k . 6vdr . .! 330 — 343 50
^ al .kOppyilti .Äioo .- 2100 .-
A .-? . Ls.äsvi» —

vllrlaod . .1 617 .—! 570 .—

N .ruoksttds .I 67Z. - I vkv -^
? ..fdr. W » !äd . 4SZ - 460.°»
2 . kdr . ^ ^

. . p'rsvktdal f513 — "
Lsvs -Klotorsv 266 — 260 ^
^laQvd . V.Svs.!

1- rat .

IS IS. IS IS. 1« . IS .
^ venmnt »t.
^>l!?r . Kisker

K2S,- 870,25 s.obkr.Tsmlmt SSV - SS0.-
880 - kliierk. x->rkk . «so - S08 - 31k . - 788 -

40?
' - «es - S2« 7S «80, . 4 ' v - «25, -

k>. . , Z?z,50Zjg 7S Slll, . . ZS0. - SKZ -
"«lteiikgnill . sio so K20 SZ0 —

ä »?Io Ö. k>. 58S - «18 .̂ Pili . R». KW
'

Orvn . «82 .—
7S8 - 7S5 - «28

' - «LZ,. - NVI .- tvso -
Na<1. Anilin . SSV- flnslnoi.Doutü «10 - «IS - Asots.1! 8Z? .—

1?1«Iit . 8«Z 7S 888 .^ ^ « ise » Ir.N«r? S2S - «87 , - Mtviv . K88 - szz —
üerl . ^ i>h . IIa t ' S 7S «80 - iiZ - I?vmb . IlMd ? 473 öv «20 .-
Üorl . ^lo^vli . . seo - S^8 tlolüseh. I?»?. 7SS7S 72? - SviZ-
pwx . XIIndk ?. 8SII, Z74 7S es« . KZi - 418 «I« so
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Frankfurter Börse vom 18. August. Die Börse eröffnete in Über¬
einstimmung mit der unsicheren Haltung des Auslandsdevisenmarktes
auch unregelmäßig . Die Kursrückgänge setzten sich fort umsomehr st?
Verkaufsaufträge einstellten . Es herrschte äußerste Zurückhaltung . D>e

Spekulation schritt anfänglich zu Realisationen , später wurde di«

Stimmung ruhiger , doch waren Kurseinbußen auf der ganzen Linie
zu verzeichnen , die auf dem Einheitsmarkt zum Teil stärker waren .

Einzelne erstklassige Jndustriepapiere erlitten Verluste . Es standen
aber auch Kurserhöhungen gegenüber . Viel gesucht waren Bronze
Schlenk , Kammgarn Kaiserslautern . Fahrzeuge Eisenach werden von
heute ab nicht mehr notiert . Am Montanmarkt war das Geschält
bei vorwiegend schwacher Tendenz nicht sehr umfangreich . Ober '

bedarf 425 büßten 5 Prozent ein . Westeregeln , welche gesucht waren ,
stellten sich 10 Prozent höher 630 . Zu niedrigerem Kurse wurden
chemische und elektrische Werte genannt . Rüttgers 486 verloren
Prozent . Elberfelder Farben 415 verloren 5 Prozent . Scheid - an»

stalt 718 waren gefragt . A . E . - G . lagen schwach . Norddeutsche »

Lloyd büßten 5 Prozent ein . Hirsch Kupfer matter . Adler Klcyer
erfuhren Preisermäßigungen . Benz schwankten 260—264—2 .' °-
Gebrüder Fahr 435—430— 136. Deutsche Petroleum 870 . Mexikaner
schwach . Von Bankaktien blieben die führenden fest. Zu ermäßig '

ten Kursen fanden später wieder Rückkäufe statt . Der Schluß
staltete sich ruhig . Privatdiskont 3?^ .

Vorn Valutawarlct .
Lerllser Oevissnuotisrunckea . Lerlin , 6ea 18 . ^ ugu5t l) ^
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I ŝiter : vr . ror . na «. ? ronzmsl » : /kax

Sll/ s//s - 777/̂ Vo/'-
/?ö/7e/'e/7

Lr?i«kung r̂ur vrlinunx , ? iinlttiiel, >(o!t u . vsrsg « !ter krdsit . — LvkIIIerbeim.
Prospekt unter ^ n«»de cle» Ire ! clurvk Oir . vr . Trommel .

IlMli !
l! ^

uaob streu «? xvisseoscdaktl . spe ?lalär ?tliobsu Prinzipien , üu ?lsivl>
nut <ZrunlUtt«e lter modernen vntersuoiniues - und kevnucklunss -
rnettioclen lu . n. IiooiiÜItrisrto imensiv köntssutle ' en - iZozlrÄktun«
äer Orüseu ». Vevebe -, ltnrn - u . tjlutuntsrsuonunixsll l^Vnssermsnn ! .

v 2 , l , 8pe ? ialnr ^ t lllr Haut - u . liarukrsukdelten
? el . 6747 liöntgvn - ltadluiu - l^ vtitttierspls . Isl . 6747

Kpreodst .: V . 9-Z (vr . V <>tterek) 3-7 F . a . ? . S-t

S . avÄvstkvAtsr - ? rodvsaa ! ,
jewe !>s llionstsgZ un6 5reitzgz sdenäs 8 Ukr

? nods .Misss soiomnis
Vm. 2Ät>Irejeken Lesuck wirä xedetsn . 13289

Silberne Da « en » hr
mit veraold . Kettennrm -
vanb Mittwoch mittag

Verloren .
Abznaeb . aea . Belohn » !??,
>3 diu Schefselftr , 12 , ü .

Städt. Fischhalle
Tägl . geöffnet von 8 — 12 Uhr

Heute frisch eingetroffen prima zzzgj

SchellsischKabeljan
Bücklinge

Versand nach auswärts zu en xros-Preistn .
Telefon 4707 und 4680

Sünstigss Angsdol
so lanes Vorrat relcdt

140 cm
breitIN

I

breit
1?l> cm

breit

UM

" ' U '
G

p . >Itr .
^llc. öl .

'

p . Xltr M

Krollv ^ u »v » lil in
MM uns dorcko keNtismgzl «, keNdsrcdMle

^.akordvsool » »sdr loknenck . I8M7

MrMur Vser , ^ ^ 7

i i Ll >«!? 1 4rei »l »v tiovd .

Wanzentod
, ur Sclbstvertilguna

sicher wirkend , erhältlich
hei U . B . A . Kr . Svrinster
Markgrakenztt . sz
varlsrube - Tel . »SK»

M»^M >ult >tut . ,/VriZu <»
Vialsr ^ ()o .,

IVIannkoim , 06 , « .'iel MllS — Vsrtrnulicho
^VuskünNs jeöer /Vrt unä
kürliekunsen In allen 211-
vil- u . t^riminalpro ^ . —
L.MHrieo Praxis , i^eiolte
kiekereu^ev Vertreten i .
In - n , /viisiftnrls ^ t ?4k>

Ukren
auch zerbroch . sowie « e-
biis, . « lt . Gold U. Silber
kaufe zu l öchft, Taaesvr
Uhrmacher . Udler » . 27.

Metalle
aller Art

Eisen , Lumpen . Pavier .
Akten . Keller - u . Eveich .-
Kram kaust Feuerstein
Sasane « ftr . 2S. Tel . Z48i

amen sind. inSkr . best .
A > fuahme h . Privat -
heb . »> rau Äiibriuger .
Knittlinaen v . Bie ¬
ten . Teles . S. « 17^ S

! 5tVtIllsjte ! lullgshlllle

Z » bedenkend herabgesetzt « « Preisen
emvsedle » wir : 1Z2SZ

loh cm breit blau Cheviot , per Meter lu
^ c ? . zu Serren - und Knabenanzüaen

^ gv .» und ^ ^ 1. svWj « Damenkostltmen geeignet .
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-ber VctdiselZen Presse

Üeber die beabsichtigten Steuern .
Rechtsanwalt Dr . Max Homburger , Karlsruhe .

^ tnutzscheine des Reiches bei den handelsrechtlichen Körperschaften .

Noch ist es nicht möglich , zu den von der Regierung vorgeschla -
enen Steuern im Einzelnen Stellung zn nehmen . Die ganzen Plane
N noch im Fluh Es handelt sich zunächst wirklich nur um ..Vor¬
lage "

. bis zu ihrer Verwirklichung dürfte ein weiter Weg sem .
N er erst durchlaufen , so kann und wird sich das Bild wohl wejent -

verändert haben . Darauf weisen nicht nur die Widerstände hin ,
U schon jetzt von allen Seiten aus politischen und aus wirtschaft -
.An Gründen gegen diese Projekte laut werden . Noch mehr die
^ Ziell , offiziös und ohne ähnliche Marke bekannt werdenden An -

? °en Regierung selbst , daß es sich noch um nichts Abgeschlossenes
^ »dle , daß Ergänzungen und Aenderungen einschneidender Art er -

° !>en und bearbeitet werden . ^
.. . To ist der Wunsch derer , die die Erfassung der „Goldwerte
fordert haben , nach den Veröffentlichun .qen der Regierung m dem
^ hend Entwürfen von Steuergesetzen nicht berücksichtigt . Schon hört
M liest man aber aus Berlin , dah in besonderen neuen Gesetzen
^ 1? Goldwerte beigezogen werden sollen . Angeblich ist neben emer
Mästung des Grundbesitzes ( Goldgrundschuld ? ) auch eine sehr em -
Midende Erfassung der in Gold zu bewertenden In -

.̂
" strie an lagen geplant . Ob wirklich die Körperschaftssteuer ,

,
" en Erhöhung auf 30 Prozent die Entwürfe vorsehen , ganz fallen

U > bleibe dahingestellt Angeblich sollen die handelsrechtlichen
^ erschuften mit eigener Rechtspersönlichkeit gesetzlich gezwungen

Genußscheine für das Reich zu schaffen, auf die dann auto -
->5" sch ein Teil des erzielten Reingewinnes entfallen soll . D,e
Zfee ist rechtlich zweifellös leicht zu verwirklichen . Der Genuhschein
rbei uns zu großer Popularität : das ist nicht immer gleich¬
lautend mit „Beliebtheit .

" Das Reich wäre als Inhaber von Genuh -
Awen unserer Aktiengesellschaften und Gesellschaften m . b . H . recht-
i,7

> nur deren Gläubiger Es erwirbt mit den Genußscheinen wenig -
l
'
^Ü- keine Gesellschafterrechte , wie sie der Aktionär und der Eesell -

Mlter der G . m . b , H . genießt . Es hat insbesondere kein Stimm -
^ in den Gesellschafterversammlungen und damit keinen Einfluß

die Verwaltung . Das wäre ein kleiner Trost . Das Reich ist
schon heute als Steuergläubiger an jedem Unternehmen er -

" ch „still beteiligt "
, aber seine von Bürokratie noch immer nicht

^ befreiten Organe haben wenigstens nicht im Geschäft mitzure -
^ . Sie können höchstens als Veranlagungsorgane Bilanzen und
^ sturen bemängeln ! von diesem Recht soll dem Vernehmen nach
^ u^ ings reichlich Gebrauch gemacht werden Man kann sich denken ,
!iy . ^ verantwortlichen Leiter der Industrie und des Großhandels

Hohe steuerliche Belastung in jeder Form immer noch dem Ver -
vorziehen , mit Organen des Fiskus gemeinsam geschäftlich
und arbeiten zu müssen.

Und doch lassen sich heute schon interessante Konflikte ahnen , die' chen dem Reich als Inhaber von Geirußscheinen und der Gesell¬
ig

" en,stehen können . Es sei denn , daß das Reich zu seinen Gunsten
^ gesetzgeberischem Weg Bestimmungen schafft, die zwar den Namen

^ .
" ußschein" belassen , im übrigen aber daraus ein Instrument

dx̂ n , mit dem das Reich als sein Inhaber allein die Geschicke
^ » Ncllschasten leitet ? mindestens soweit es sich darum handelt , aus

Einkünften der Gesellschaft den Staatssäckel zu füllen . Eine der -
^ Se Gesetzgebung dürfte aber bedenkliche Folgen haben . Vielleicht

Privatwirtschaft zum Leid des Reichs rasch die Ideen
!«lz

"ehmen und nachbilden , die das Reich zuerst entwickelt hat :
neue Rechtsformungen machen immer rasch Schule . Manchmal

^ anderer Weise , wie sie sich der erste Gestalter gedacht hat .
^ ^ ? ! ? icklung d- s Rechts der Vorzugsaktien mit Mehrstimmrecht ,
l!j» , .sichte der „G . m . b . H . und Eo .

" sind in dieser Frage lehr -
^Siin ^ Reich von einer ad hoc geschaffenen Sonderberech -
i»,x. A »seiner " Genußscheine aber ab . dann kann es nicht selten zullanten Debatten und Beschlüssen in der General - und Gesell¬
ig ^ Versammlung kommen . Man denke , um ein Beispiel zu

^n > an folgendes .
.Inhaber von Genußscheinen sind nach dem Statut und den
Bedingungen mit einem bestimmten Prozentsatz am Rein -
und am Liquidationserlös beteiligt Eine bestimmte Verzin -

î > garantiert : sie erhalten nach einer festgelegten Dividende
^ chiedenartigen Aktien einen Betrag aus dem Reingewinn :
K>,. " Nn erhalten die Aktionäre eine Ueberdividende . Das ist eine
^ l bekannte , wenn auch nicht sehr verbreitete Konstruktion ," ders wird die Stellung des Reichs als Inhaber von Genuß -

?, auch nicht sein können . Denn wenn es sich zum Nachteil der
^ ^ stellen will , dann kann es wahrscheinlich bald selbst

i ^ ll^ - kaufen und mit seinem nicht vorhandenen Geld die
gasten auch selbst kapitalisieren , Oder die Gesellschaften hören
X Aeuererträge in irgend einer Form aufzubringen . Also

Reich bei solcher Form der Nutznießung an Gewinn und
wohlberechtigten Rechte der eigentlichen Gesellschafter

Äixr. . .' ' " d schonen. Dann aber entscheidet nach dem Aktienrecht a,is -
die Eesellschafterversnmmlung darüber , ob und in welcher

^ . .Eewinn vorhanden ist. Sie allein genehmigt die Bilanz
Verteilung t " ' '
Verteilung "
^nden sein .

r?r nimr also in der Entschließung darüber , ob ein verteil -
lrk,!, ^ inaewinn nach ibrer Ansicht und der der Organe überbaupt

. -
^n ist , Ist das Reich mit der genehmigten Handelsbilanz' ge Unverstanden , so kann es heute , wenn diese als Steuergruad -

^ orgelegt wird , sie steuerlich bemängeln und das Vor¬

. 0 kioi^ - " >,l . miein geneymiai oie Biian ?
fließt über die Verteilung des Reingewinns . Bei dieser Be -

^ " öer die Verteilung " kann sie zu Gunsten der Inhaber
scheinen gebunden sein . Aber in der Genehmigung der

nicht also in der Entschließung darüber , ob ein verteil -

handensein , die Bildung versteckter und steuerpflichtiger stiller Re«
serven behaupten . Fällt aber die eigentliche Körperschaftssteuer weg ,
so liegt für die Gesellschaften lein Anlaß mehr vor . ihre Bilanzen
der Steuerbehörde einzureichen . Würde das bestimmt , oder bliebe
diese Steuerart beibehalten , so kann das Reich trotzdem nicht obne
Weiteres diese Bilanz bemängeln und im Fall der Berechtigung der
Beanstandung für seine Genußscheine eine bessere Behandlung ver¬
langen - Denn wenn das materielle Aktienrecht nicht geändert
wird , entscheidet nach dem eben Dargelegten über die Handelsbilanz
ausschließlich die Versammlung der Gesellschafter : auch an der
Handelsbilanz vorgenommene Aenderungen für Zwecke der Steuer¬
veranlagung verrücken die einmal genehmigte Handelsbilanz gegen
den Willen der Gesellschaftsorgane nicht .

Nun könnte gesetzlich bestimmt werden , daß für die Errechnung
der aus die Reichs -Genuhfcheine entfallenden Gewinnanteile nur eine
Bilanz der Gesellschaft maßgebend sein soll, die als den steuerlichen
Grundlätzen entsprechend von den Veranlagungsbehörden anerkannt
ist . Die Folge davon wäre ein ? große Unsicherheit in der Finanzge¬
barung und der Finanzpolitik aller betroffenen Körperschaften .
Denn dann wäre mit einer für die Genußscheine wirksamen
Aenderung der Bilanz auch die game Grundlage erschüttert , aus der
die Gesellschafterrersammlung ihre Beschlüsse gefaßt und deren Durch¬
führung angeordnet hat . Also auch das ein mindestens sehr bedenk«
licher Ausweg . Um so schlimmer , weil in den meisten Fällen die
Entscheidung des Reichsfinanzhofes erst sehr lang nach der Geneh¬
migung der maßgebenden Bilanz erfolgen wird .

Es stehen zweifellos diesem Projekt zur Erfassung der in der
Industrie befindlichen „Goldwerte " mindestens sehr ernste und be¬
achtliche Bedenken entgegen .

Der neue Lohnabzug .
Von Franz Huber .

Darüber besteht Uebereinstimmung , daß sich das Gesetz über die Ein¬
kommensteuer vom Arbeitslohn vom 11 . Juli 1921 und der Erlaßdes Reichsministers der Finanzen vom 12 . Juli 1921, der die Aus¬
führungsbestimmungen gibt , nicht durch allzugroße Deutlichkeit aus¬
zeichnen. In den Tageszeitungen ist der Erlaß abgedruckt worden ,aber die Arbeitgeber sind sich nicht im klaren darüber , wie nun der
Lohnabzug stattzufinden hat . Es erscheint darum zweckmäßig hierdie einzelnen Bestimmungen zu erläutern .

Nach dem bisherigen Einkommensteuergesetz war der Arbeit¬
nehmer nicht von einer Veranlagung seines Einkommens durch den
Steuerkommisiär befreit . Es wurden ihm wohl 10 Proz . von seinem
Lohne bezw . Gehalt als Einkommensteuer abgezogen , aber unter der
Voraussetzung , daß die endgiltige Verrechnung noch zu erfolgen habe .Das ist nun in der Weise geändert worden , daß der Steuerabzug bis
zu einem Einkommen von -K 24 000 — endgültig die Steuerleistungregelt , und daß nur bei Einkommen über 24 000.— eine Veran¬
lagung noch zu erfolgen hat .

Für alle Arbeitnehmereinkommen bis zu -K 24 000 .— beträgt der
Steuerabzug durchgängig 10 Proz . Diese 10 Proz . sind vom Gesamt -
lohn in Abzug zu bringen . Von diesem Steuerbetrag gehen nunweiter ab die Beträge , die für das Existenzminimum und die Wer¬
bungskosten in Anrechnung gebracht werden . Das Existenzminimumist bekanntlich mit 1200 .— angesetzt . Das macht in die
Steuer umgerechnet , für den Monat 10 .- . für die Woche 2 .40und für den Tag 0.40. Um diese Beträge ist die Steuer für jedenSteuerpflichtigen und für seine zur Haushaltung zählende Ebefraujeweils zu ermäßigen . Statt , daß also von dem Wochenlohn vonetwa 240.— für den Steuerpflichtigen 24 .00 und für dessenEhefrau ebenfalls 24 .00 abgezogen werden , und daß aus dem ver¬bleibenden Betrag von 240 — weniger 48.— 192 .— ein
Steuerbetrag von 19 .20 errechnet wird , ergibt sich folgende Be¬
rechnung :

10 Proz . von ^ 240 .— 24.— : von diesen 24.— gehendie Steuerbeträge des Existenzminimums des Steuerpflichtigen und
seiner Ehefrau ab , das macht zusammen 4 .80 , es bleibt also eine
Steuerpflicht von -Ä 24 .—. weniger 4 .80 ^ 19 ,20 . wi« bei der
bisherigen Berechnung .

Dasselbe gilt für die Kind «r . Es ist nun anhand der Vorschriftleicht für jeden Fall die entsprechenden Abzüge zu machen. Der Voll¬
ständigkeit halber sei hier die Vorschrift des Gesetzes noch einmal
mitgeteilt .

Der Betrag von 10 vom Hundert des Arbeitslohnes ermäßigt sich :
1. für den Steuerpflichtigen und für seine zu seiner Haushal¬

tung zählende Ehefrau
im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Stunden
um je 0 . 10 für je zwei angefangene oder voll « Stunden ,b ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Tagen um
je 0,40 täglich :

. o) im Falle der Zablung des Arbeitslohnes nach Wochenum je 2 .40 wöchentlich :
6 ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Monaten

um je 10 .— ^ monatlich .
2 . für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende

minderjährige Kind :
k) im Falle der Zahlung des ArbeitslHns nach Stunden

um 0.15 für je 2 angefangene oder volle Stunden :b ) im Falle der ? n5sung des Arbeitslohns nach Tagen
um 0 .60 täglich :

o) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns nach Wochenum Z .K0 wöchentlich :
im Falle der Zahlung d«s Arbeitslohns nach Monaten
um 15 .— monatlich .

Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren , die Arbeitseinkommen
beziehen , werden nicht von dieser Befreiung ersaßt . Alle andere ^
Kinder bis zu 21 Jahre machen den Steuerpflichtigen der Ey
Mäßigung teilhaftig .

Ferner ist zu bemerken : Der Familienstand des Steuers
Pflichtigen wird , nicht wie bisher nach dem 1 . April , sondern na»
dem 1. Oktober des vorangegangenen Jahres betrachtet . Wer sich
also erst nach dem 1. Oktober 1920 verheiratet hat , gilt als ledig , un >
diejenigen , die erst nach dem 1 . Oktober 1920 das erste Kind erhielt
ten , gelten als kinderlos . Dementsprechend genießt der Steuerpflich ^
tige für Familienangehörige , die nach dem 1. Oktober 1920 verstorben
sind, die Ermäßigung .

Es ist nicht zu verkennen , daß die Datierung vom 1 . Oktober zv
gewissen Härten führen kann . Heiratet ein Arbeitnehmer erst an «
2 . Oktober , so genießt er die Steuerermäßigung für seine Ehefra «s
nicht . Wer sich in den Besitz der Ermäßigung setzen will , und vor
hat im Lause des Steuerjahrs zu heiraten , wird eben gut daran tun ,
vor dem 1 . Oktober oder am 1. Oktober zu heiraten .

Eine besondere Vergünstigung ist darin noch geschaffen , dah auch
mittellose Angehörige , die vom Steuerpflichtigen unter¬
halten werden , als Familienangehörige in Betracht kommen können .
Wer darüber hat nicht der Arbeitgeber zu entscheiden , sondern nur
das zuständige Finanzamt auf Antrag des Steuerpflichtigen . Bringt
der Steuerpflichtige dem Arbeitgeber einen Ausweis des Finanz¬
amts über solche Angehörige , so sind diese beim Steuerabzug zu be¬
rücksichtigen.

Der zweite Punkt , über den Unklarheit besteht , ist die Berech¬
nung der einzelnen „ W e r b u n g s ko st e n "

. Bisher waren vom
Arbeitslohn abzusetzen , die Beitröge zur Kranken - , Unfall - , Haft¬
pflicht - , Angestellten - , Invaliden - und Erwerbslosenoersicherungs -,
Witwen - , Waisen - und Pensionskassen , sowie Beiträge zu öffentlich
rechtlichen Berufs - , oder Wirtschastsvertretungen , soweit sie vom Ar¬
beitgeber entrichtet und zu Lasten des Arbeitnehmers berücksichtigt
werden . Diese Ausgaben werden als Werbungskosten betrachtet , ebenso
wie die Ausgaben für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte
Mehraufwendungen für den Haushalt infolge der Erwerbstätigkeit
der Ehefrau , Prämien für Lebensversicherungen . Beiträge für Be -
rufsvertretungen ohne öffentlich rechtlichen Charakter , kulturfördernde ,
mildtätige und gemeinnützige Vereinigungen . Wenn man die Steuer¬
leistung eines Lohn - oder Gehaltsempfängers endgültig mit dem!
Lohnabzug regeln wollte , so mutzte für diese Ausgaben einPauschal -
betrag angenommen werden . Man hat nun gesagt , diese Unkosten
würden sich durchschnittlich im Jahre auf Mk . 1 800 .— belaufen . Der
Steuerabzug ermäßigte sich dann um weitere Mk . 180.— (10 Proz .
von 1 800.—) . Das ergibt dann folgende Berechnung :

Der Steuerabzug ermäßigt sich :
s ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Stunden

um 15 Pfg . für je 2 angefangene oder volle Stunden :
b) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Tagen um

60 Pfg . täglich :
o) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Wochen um

3 .60 wöchentlich :
A) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Monaten

um -A 15 .— monatlich .
Selbstverständlich darf dieser Betrag nur für den Steuer¬

pflichtigen allein und nicht auch noch besonders sllr
jeden weiteren Angehörigen in der Familie abgezogen
werden . Ergibt sich jedoch für einen Steuerpflichtigen , daß die Kosten
um mindestens 150.— , den Betrag von 1800.— übersteigen ,
so ist das Finanzamt ermächtigt auf Antrag auch eine Einrechnung
einer höheren Summe zu gestatten .

Diese Abzüge werden unter dem Begriff „Abgeltung " zu¬
sammengefaßt .

Nun ist zweifellos bisher der Betrag für die Invalidenver¬
sicherung und die Krankenkasse bereits bcim Steuerabzug von dem
Arbeitgeber berücksichtigt worden . Es wurden aber nicht berück¬
sichtigt alle die anderen Beträge der Werbungskrsten . Diese sollten
erst bei der endgültigen Veranlagung in Rechnung gestellt werden .
Würde jetzt ab 1 . August dem Steuerpflichtigen nur eine Ermäßigung
in der Höhe von 0 . 15 . 0 .69. 3 .00 oder 15 .— zugute kom¬
men . so wäre er benachteiligt . Das Gesetz hat deshalb die Bestim¬
mung , daß , wo nicht die gesamten Werbungskosten bisher in Abzug
gebracht wurden , statt der genannten Sätze folgende Geltung haben
für ten in der Zeit vom 1. August bis 31 . Oktober 1921 gezahlten ,
und bis 31 . Oktober 1921 sällig gewordenen Arbeitslohn :

» ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Stunden
statt auf 15 Pfg . auf 40 Pfg . für je angefangene oder voll«
2 Stunden :

b) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Tagen statt
aus 00 Pfg . aus 1 .40 täglich :

<z) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Wochen statt
auf 3.K0 auf L.40 wöchentlich :

6) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach Monaten
statt auf ^ 15 — auf 35 .— monatlich .

Es ergibt sich darnach nun folgende Berechnung :
Für die Zeit vom 1 . August bis 31 . Oktober 1921 für einen ver¬

heirateten Arbeitnehmer mit 2 Kindern :
bei wöchentlicher Zahlung : Verdienst 320.- »

IVA Steuerabzug 32.—
Ermäßigung für den Steuerpflichtigen

und die Ehefrau je 2 .40 4 .80
Ermäßigung sllr 2 Kinder je 3 .00 7 .20
Ermäßigung für Werbungskosten 8 .40

20.40
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>V . k L k „ zigdseI6I «tsr kkukmäuniseksr LaokvorstSnckiser
^ malieoslr . 83 lkslserpisti !» — ^erusprsokor 4767 .

Sil f » ! ' I . » UWl ! .

Wurm L Lv .
r « Ierou 27 lS8
empkeklt sick bei Xäukn u . VsrkSuleu »>!. ^ rt.
Villen , ^Vokn- , llesckSlts - ur>6 1,»näkäuser

teils be?>ekkzr , solort ?u verksuleu .
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An- u . Berkauf . Tra « d .

Akacemieltr . 24.
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Kette U. V « v ? fchV p ? Vss « . Abendblatt. »« » « >vch uv . Nr . SSL .

bleibt also etn Steuerabzug von <K 11 .60, da auch bei Wochen - und
Monatszahlung nicht mehr auf volle Mark abgerundet wird ,

i bleibt Lohn
^ S20.—

— 11.00

308 .40 308 .40
5 Davon sind von der Lohnzahlung natürlich noch die Arbeitnehmer¬

anteile zu der Kranken - und Invalidenversicherung abzuziehen !
^ ü ) bei monatlicher Zahlung : Verdienst 1500 —
j , IVA Steuerabzug «<l 150.—

Ermäßigung für den Steuerpflichtigen
und Ehefrau je ^ 10 .— «<c 20.—

Ermäßigung für ? Kinder j« -̂ c IS .— »tt 30.—
!- Ermäßigung für Werbungskosten 35 .—

' bleibt also ein Steuerabzug von KS .—
bleibt Gehalt

Ut 1S00.—
— KS .—

8S .-

1435.— 1435 .—
Auch hier sind von der Lohnzahlung noch die Arbeitnehmeranteile
für Versicherungen abzuziehen !

Nach dem 31. Oktober 1921 treten für die Werbungskostcn
die geringeren Sätze ein .

Selbstverständlich rann man die Berechnung auch in Anlehnung
an diebisherigePraxis des Steuerabzuges vornehmen ;
man müßte dann eben einfach die abzugsfreien Beträge für den
Steuerpflichtigen , dessen Ehefrau und die Kinder mit den Werbungs¬
kosten auf Tag , Woche , oder Monat berechnet zusammenzählen , diesen
Betrag von dem Verdienst abziehen , und aus dem Rest 10 Proz . be-

- rechnen . Das wäre dann der Lohnabzug . Das Beispiel ^ würde
! sich dann folgendermaßen gestalten :
^ Verdienst 320.—
i Abzugsfrei Ut 43.— (für den Steuerpflichtigen und die Ehefrau )

» 72.— ( für die 2 Kinder )
»

" ^ 84.— (Pauschale für Werbungskosten ).

' Ul 204.-
! « gibt I« 320 . 204 .^ --- Uc IIS .—, Lohnabzug 107- ---- 11 -00.
^ Das wären die wesentlichsten Bestimmungen , die für die Praxis
^ tn Frage kommen . Es soll nur noch bemerkt werden , daß als Ar -
- beitslohn auch Warteciebälter . Nube ^ e ^gli 'Zr . N^itwen - und Waisen -
^ Pensionen , Bezüge aus der reichsgesetzlichen Angestellten -, Unfall -,

Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung , sowie andere Bezüge ,
oder Geldwerte Vorteile für frühere Dienstleistung oder Berufstätig¬
keit gelten . Hat ein Arbeitnehmer bei einem -K 24 000 — nicht über -

^ steigenden Gesamteinkommen außer Arbeitslohn , noch sonstiges Ein -
5 kommen , so muß dieses veranlagt werden . Di « Veranlagung soll

unterbleiben , wenn das sonstige Einkommen 000 .— nicht übersteigt .
^ «-

Der Wert der Sachbezüge ist vom Landesfinanz -
samt Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . April 1S21 an folgender¬

maßen festgesetzt worden :
») der Wert der freien Verköstigung für über 17 Jahre alte

! männliche Arbeitnehmer auf täglich 7 für unter 17 Jahre alte
männliche und für weibliche Arbeitnehmer auf täglich 5

d ) der Wert der freien Wohnung (mit Bettwäsche usw .) für alle
Arbeitnehmer auf täglich 1 »it .

Werden diese Bezüge nur teilweise gewährt , so find die An¬
schläge entsprechend zu ermäßigen .

Berechnungsbeispiele sind in dem amtlich veröffentlichten Erlaß
des Reichsfinanzministers vom 12 . Juli 1921 angeführt : es kann da¬
her hier der Raumersparnis wegen darauf verzichtet werden .

Ausfiihrnngsbestimmnngen über
die steuerfreien Nücklagekonten.

Von Steueranwalt Dr - für . Wegener ,

^ Syndikus der Freiburger Mittelstandsvereinigung . ehem . Kammer -
!- gerichtsanwalt .

Durch die Novelle zum Einkommensteuergesetz vom 24. März 1921
war der § 59 a eingefügt , nach welchem vom Betriebs - und Eeschäfts -

gewinne des Landwirts und des Gewerbetreibenden für die Rech¬
nungsjahre 1920—20 „den Verhältnissen entsprechende Rücklagen zur
Bestreitung der Kosten steuerfrei abgesetzt werden können , die zur
Ersatzbeschaffung der zum Anlagekapital gehörigen Gegenstände über
den gemeinen Wert der Ersatzgegenstände hinaus voraussichtlich auf¬
gewendet werden müssen"

. Diese Mehrkosten sollten dann zu Lasten
dieser Nücklagekonten errechnet werden oder sie sollten , sofern solche
Rücklagekonten nicht zur Verfügung standen , als Werbungskosten in
Abzug gebracht werden . Mit anderen Worten , diese Mehrkosten -,
lleberteuerungs - , Wekkerhciltungs - , Wertberichtigungs - , Erneuerungs¬
rücklage oder wie man sie sonst nennen will , sollte eine offene steuer¬
freie Reserve bilden , um für Anlagewerte Ersatzbeschaffung durch
steuerliche Begünstigung zu erleichtern . Wohl selten hat über eine

, Vorschrift aber größere Unklarheit bestanden als über diese, denn

nirgend » ergab sich «in « Antxutun « darüber , nach welchem Maßstab
man die Mehrkosten gegenüber txm gemeinen Wert zu berechnen
hatt « . Deshalb konnte man Steuerpflichtigen in ihrer Einkommen -
steuererklärung seinerzeit nur »u einem entsprechenden Vorbehalt
raten . Jetzt sind in Scr- LZ de» Aentralblatte » für da» deutsch« Reich
die im Gesetz bereits vorgesehenen Aueführungsbestimmungen des Fi¬
nanzministers zu Z 59» veröffentlicht und geben feste Anhaltspunkt «.
In diesen Ausführungsbestimmungen wird zunächst der Begriff der
in Frage kommenden ersatzbedürftigen Gegenständ « festgelegt . Danach
kommen nur solche im Betriebe abnutzbar « und «rsetzbar « Gegenstände
in Frage , die ersetzt werden müssen , damit der Betrieb in dem bis¬
herigen Umfange fortgeführt werden kann . Anlagen , welche Betriebs -
erweiterungen , Betrtebsänderungen , Neuerungen darstellen , scheiden
also aus . Eine weitere Voraussetzung ist dann aber , daß die ersatz-
bedürftigen Gegenständ « vor dem 1 . Januar 1920 angeschafft oder
hergestellt sein müssen , oder daß es sich um Gegenstände handelt , die
nach dem 31 . 'Dezember 1919 als Ersatz der genannten Gegenstände
angeschafft waren : insofern kann also ein „Ersatz des Ersatzes " noch
steuerfrei behandelt werden . Der Sinn der Vorschrift ist dabei der ,
daß den steuerpflichtigen Gewerbetreibenden und Landwirten die
Fortführung ihrer Wirtschaft und die Ueberleitung aus den Gold -
in die Pa .verwerte steuerlich möglichst erleichtert werden soll , indem
man die Gegenwart und nächste Zukunft als annormal betrachtet und
eine wirtschaftlich gerecht« Besteuerung anbahnen will . Die wichtig¬
sten Bestimmungen , die keine Gesetzesinterpretation vordem aus
8 59a herauslesen konnte , enthält der Z 2 der Ausführungsbestimmun¬
gen , der nun für die Einzelfälle die voraussichtlichen Mehrkosten fest¬
setzt , die als steuerfreie Rücklage im Voraus , d . h . noch bevor di«
Ersatzbeschaffungen gemacht sind , vom Betriebsgewinn abgesetzt wer¬
den können . Drei Termine sind als Stichtag « für die Höh« d«r zu¬
lässigen Mehrkostenrücklagen genannt :

1 . die Anschaffungen bezw . Herstellungen vor dem 1 . Januar 1910 ;
2 . die Anschaffungen bezw . Herstellungen nach dem 31. Dez . 191S.

aber vor dem 1 . Januar 1919 ;
3 . die Anschaffungen b«zw . Herstellung «« « ach dem S1. Dezemb «

1918 , aber vor dem 1. Januar 1920.
Je nachdem , in welcher Zeit di« Anschaffung oder Herstellung

eines «Gegenstandes « rfolgt ist, der nun durch Abnützung demnächst
oder später ersetzt werden muß , kann zu diesem Zwecke für di« Steuer¬
erklärungen der Jahr « 1920—20 eine Rücklage gebildet werden , die
dazu bestimmt ist , für die Kosten des Ersatzes zu dienen . Die Höhe
dieser Rücklage beträgt

im Falle 1 ) das Sechsfache des Anschaffungswertesz
im Falle 2 ) das Dreisache des Anschaffungswertes, -
im Falle 3) das Doppelte des Anschaffungswertes .

Handelt es sich also um eine im Jahr « 1912 für 5000 -Ä angeschaffte
Maschine , so könnt « insgesamt ein steuerfreies Rücklagekonto von
30 000 gebildet werden . Dieses Konto betrüge filr eine gleiche An¬
schaffung im Jahre 1918 jedoch nur 15 000 und für eine solche aus
dem Jahre 1919 nur das Doppelt « der Anschaffungskosten , im vor¬
liegenden Falle also nur 10 000 -K . Natürlich kann der Betrag nicht
in einem Jahrc abgebucht werden , sondern ist gleichmäßig für die
Jahre 1920—1920 zu verteilen .

Da auch allgemein die nach dem 31 . Dezember 1919 angeschafften
Ersatzgegenstände für die vordem angeschafften und unbrauch¬
bar gewordenen Gegenstände noch die gleiche steuerliche Ver¬
günstigung genießen , so kann auch eine Anschaffung nach dem 31 .
Dezember 1920 noch für ein Rücklagekonto in Betracht kommen . ' Ist
diese Anschaffung aber nicht noch im Jahre 1919 erfolgt , so kann nicht
ein Vielfaches des Anschaffungswertes in Frage kommen , sondern nur
der einfachste Wert und dieser kann anfangs mit dem Wirtschaftsjahr
der Anschaffung gleichmäßig bis zum Jahre 192S abgesetzt werden .
Man könnte versucht sein , in diesem Fall « von einer bloßen Abschrei¬
bung zu sprechen , dennoch handelt es sich hier nicht um die wirtschaft¬
lich zum Ausdruck gebrachte Entwertung , sondern um die Ansammlung
einer offenen Reserve in wenigen Jahren , die später die erneute Er¬
satzbeschaffung erleichtern soll . Leider ist die Ausführungsverordnung
hinsichtlich der Anschaffungen nach dem 31 . Dezember 1919 insofern
nicht klar , als sie nicht betont , daß in diesem Fall « nur der einfache
Betrag steuerfrei als Rücklage genommen werden kann .

Wer von dem Rechte , steuerfreie Rücklagen zu bilden . Gebrauch
machen will , hat dem Finanzamt « auf Verlangen natürlich die Unter¬
lagen anzugeben , insbesondere

s ) Anschaffung «- oder Herstellungssahr ;
d ) Anschaffung ?- oder Herstellungspreis ;
e) voraussichtliche Gesamtgebrauchsdauer :
6) den Zeitpunkt , in dem voraussichtlich di« Ersatzbcschaffung er¬

folgen wird . / ^
Für Steuerpflichtige , die kein« 5wndelsbücher Mren und zu

führen brauchen , ist di« Vorschrift des 8 5 wichtig , nach welcher sie als
Rücklagen für die Mehrkosten der Ersatzbeschaffungen anstatt der eben
dargetanen Berechnungsart fährlich 2 v . H . des Wertes des gesamten
Betriebsvermögens mit Einschluß der dem Betriebe dienenden Grund¬
stücke und Gebäude steuerfrei belassen werden , der bei der Veran¬
lagung zum Reichsnotopfer in Ansatz gebracht worden ist.

In allen Bällen muß ein besonderer Antrag auf Zulassung einer
steuerfreien Rücklage für das Rechnungsjahr

'1920 bis zum 31. De¬
zember 1921 gestellt werden ., während später der Antrag für 1920
nur im Einspruchs - oder Derufungsverfahren noch geltend ge¬
macht werden könnte . Wenn aber « in Antrag für 1920 ge¬

stellt ist, so gilt d«r Antrag «mch für dt « folg«nda » Jahr « di » u
doch können für die spät «r«n Jahr « auch j«w «il » noch Antrag « ^

laufenden Veranlagung » jähre gestellt werden .
Da di « steuerfrei « Rücklage ein « offen « Reserve für ErsatzbeO

fungen ist . so müssen di« Ersatzbeschaffungen natürlich zu Lasten
Speziallonto » «rrechn « t werden und der Steuerpflichtige hat hleru ^
auf Verlangen dem Finanzamt auch di« entsprechende Nachweis«

zu führen . Der H 8 beschränkt nun die Verrechnungsmöglichkeit e>^
Ersatzbeschaffung auf 40 v . H . des Betrag « » , der zur Anschaffung
Herstellung des Ersatzgegenstandes aufgewendet worden ist. u . a . ^
wenn eine im Jahre 1912 angeschafft« Maschin« im Werte von 5M ^
im Jahre 1921 80 000 kostet , so können hiervon nur 32 000 ^ >
Lasten der Rücklage , di« in diesem Fall « aber nur 30 000 -K betraf
verrechnet werden , während die restlichen 2000 als Werbungs » !^
in Abzug gebracht werden müßten , im übrigen kann das Finanz «^
auch , soweit der Betrag den tatsächlichen Mehrkosten nicht «ntlpM .
die zu Lasten der Rücklage zu verrechnenden Mehrkosten andern »

^
Natürlich sieht di« « usführungsverorndung auch den Fall A

daß die steuerfreie Rücklage nicht ihrem Bestimmungszweck , d . h -
Ersatzbeschaffung zugeführt wird und setzt als Grenze das Jahr 1^
Wenn bis zum Schlüsse des für die Veranlagung von 1930 in Beti «
kommenden Wirtschaftsjahres die Rücklage Nicht aufgebraucht "

wird je ein Siebentel des in diesem Zeitpunkt noch vorhandenen ^
träges der Rücklage bei der Veranlagung zur Einkommensteuer ^
die Rechnungsjahre 1930—1930 dem Betriebs - oder Geschäftsgew «"

als steuerbare Einnahm « hinzugerechnet .
Es wäre zu wünschen , daß jeder Geschäftsmann und Landwin .

nen Betrieb auf die Möglichkeit « iner steuerfreien Rücklage nachM '

denn er schafft sich in gewissem Grade steuerfreies BetriebskaM
auf der anderen Seite muß er sich aber stets vor Augen halten ,
er auf diese Weise eine offene Reserve bildet , während die Abschk^

bungen manche stillen Reserven zu enthalten pflegen .

Bei Umrechnung einer Auslandsschuld i« deutsch« Währung ist ^
der Kurs zu» Zeit der Fälligkeit , sondern zur Zeit der tatsächlicĥ

Zahlung maßgebend .

sk . Au « zahlreichen , vor dem Kriege und in der ersten Kriegs
zwischen Deutschen und Ausländern abgeschlossenen Geschäften w

jetzt seitens der deutschen Schuldner Zahlung geleistet werden .
244 BGB . kann , wenn eine in ausländischer Währung ausgediu

Geldschuld zu begleichen ist . die Zahlung in Reichswahrung erfolg ,
es sei denn , daß Zahlung in ausländischer Wahrung ausdrMli
bedungen ist . Die Umrechnung hat nach dem Kurswert zu erfolg «,
der zur Zeit der Zahlung für den Zahlungsort maßgebend '

Hierüber besteht in der deutschen Judikatur keinerlei Zweifel .
aber ist es bisher strittig gewesen , was unter dem Ausdruck
Zeit der Zahlung " zu verstehen ist . Der 1 . und der 0. Zivilsenat ° .
Reichsgerichts wollten darunter den Zeitpunkt der Fälligkeit
Schuld verstanden wissen , der 3 . Zivilsenat den Zeitpunkt der ,
lichen Zahlung . Die erster ? Auffassung ist für die deutschen Schu °n

günstig , weil am Tage der Fälligkeit der Kurswert der deuW ,
Mark noch hochstand , die letztere höchst ungünstig , da mittleno «

die deutsche Valuta katastrophal gesunken ist . Um die unertrag " ^
Diskrepanz in der Rechtsprechung des höchsten deutschen Gen «

,,
böses aus der Welt zu schaffen , hat der 3 . Zivilsenat eine
entscheidung herbeigeführt und die vereinigten Zivilsenat « ^
Reiösgerichts haben durch Beschluß vom 24. Januar 1921 folgen ^

als bindend festgestellt :

den ausländischen Währungsbetrag nach Maßgabe der herrsche"^
Kurse anzuschaffen . Auf eben diesen Betrag in Reichswährung hat ,
Gläubiger Anspruch ; dieser Betrag läßt sich aber nur finden d>>

Umreckmuna auf den Zeitpunkt , da der Schuldner von seiner Bei
nis , in Reichswährung zu zahlen , wirklich Gebrauch macht . .

Nun haben sich allerdings aus dem unglücklichen Verlaufe ^
Weltkriegs mit seiner schwächenden Wirkung auf den Markkurs
aus d?r lanaen Unterbrechung des Nachrichtenverkehrs zwischen 0

. Deutschen Reich und dem überseeischen Auslande Tatbestände e»
ben , die der Anwendung des Grundsatzes : „maßgebend ist der
wert zur Zeit der tatsächlichen Zahlung " zu widerstreben schein
Irgendwelcher Anhalt aber dafür , daß in solchen Fällen den Gesc ^
Worten „zur Zeit der Zahlung " eine andere als oben erörterte ^
deutung beigemessen werden müßte oder dürste , ist nicht ersiwi ^
Natts der Weltkrieg mit dem Siege des Deutschen Reiches und
Verbündeten geendet und wäre im Zusammenhange damit die 5- .
sche Valuta gestiegen , statt zu fallen , so würde die Anwendung
8 244 Abs . 2 in der hier vertretenen Auslegung wohl nirgends ,
im Inlands — einem Bedenken begegnen . Jedenfalls müssen ^

^
Gestaltungen , wie die erwähnten , dem Tatrichter Anlaß bieten
besonders sorafältiger Prüfung der Frage , ob nicht im einzelnen <5
nach dem Willen der Parteien ein anderer Zeitpunkt als der der
säcklichen Zahlung der Umrechnung zugrunde zu legen ist . (Al>

zeichen : H . 13/20 ) .

Versteigerung
den M . August , mittags z Ubr ,

Karlstrake Z7 im Auftrag gegen bar :
1 malsiv eichenes Sveile,immer mit reichhal¬

tigen Schnitzereien , versch, aiie Sieiisiellen . ? gute «
Nett . 2 Kinaerbetten . ? Schränke , i Sofa , I Sessel .
Plüsch - Garnitur IRokbaar ». 1 Radeeinrichtung
tGuhwa » " « mit Zu - und ?lblaufroliren >, 1 Küchen¬
schrank. 2 Jagdgewehre m .Rc ' crveiäufen , I Stöbert .
Jagdtasche . Sviegel und Bilder -e . IZ0S2

Sausliebbaber ladet höflichst ein
Ackermann , Auktionator.

Telekon 5SI « .

ff
'" """

äuFenkei ! an8taIt

V vr . freuäenstsät V
Aaed K!lni50dem Auster eivxkriodtst.

^ ZekNne. 8vnvi^s am ZüÄostranäv ^
^ klinlsoks in äer warmen ^
^ nvtsi-stüdsti Änrl-K ?5oiIukbIieTskr>r in kvkslss- ^
^ tsm Oartsn . evtl . 1a Aoäsoktsr LortMItixs ^
^ Lsi-ijoksiotitisuvs cles ^ I1?6myiv2U!>!tg.iiÄ6s . Fol- T
^ dkäsr, rviokUoks mäSixs t>reZss. ^
Twlttllll« v<>5 gsvtt yMnöl . „ UMHIN

? övkive ' ko ! m Msi ' iondui ' g
«gegr .

ksck Kockssbsng a . kkvin .
Katv . Tvchierbelm für Haushaltung und gesell-
sc!>«ftlilbc Ausbildung , auf Wunsch fremdwrach -

lichen Unterricht . A2700
Prospekt und Referenzen durch die

i>ra » N .

Ein Posten Steingut
billi » zn verkaufe « .

Einige Beispiele :
Tassen 1 .K0 , Teller 2 . 50 , S 'chpen -
lerrmen 14.50 , P . attcn 2 .4V, ein¬
zelne Waschbecken nn » Krüge ,

Tortenplatte « 3 . 5« w . empfiehlt :
Waldemar Schmidt , UHM ' U

! » LandlSarr A, Paar
2 .8" -« hartner Sckinken -
mnrst ^ Pfo . IS.— l . geg .
Nackm abzua . Sauberer ,

Lorstitr . 6S .

Gartenerde
unentgeltlich abzugeben
Krvnenstr . S1. iSSlt

Die Grab . u . Maurer -,
Stcinvauer -, Zimmer ».
Blechner- und Ansialla-
«ions - , Verputz- , Glaser..
Schreiner- . Schlosser - u .
Tünchcrarbetten »ur Er¬
weiteruni ? der Riwme
sllr die Telegravbenmei -
sierei u. Babnunterbal -
t?' ngZarb ? iter d . Wer?-
«Atte-GebSude auf dem
Versoii'cn-ÄZ'ahnbos bicr
nach MnaiN -Minifterial ,
Verordnung vom 3 . I . 07
öffentlich , u vergeben.
Miine und Bediugims-
bef » bei Hochbau -Bahn¬
meisterei I . neue Eil -
gukballe , 2 . Stock . Nim¬
mer 32 . Dort Angebois -
vordrucke erbeben, Ver¬
sand n " ch anZw^ ts sen¬
det nicht statt . Die aus
Einzel - » . Gesamlvreise
, u stellenden Anüebot?
sind verschaffen. v"stfr »i
und mit der Ausschritt
. Erweiterung d , RK' -me
der TelsgradbenmeiNei-- !
Angebot a-nf . . . Arbeit "
verseben, spätestens bis
Mon 'aa . t»»n 29 ?l<>n
d« nn ^m 9 Uhr bei
uns einzureichen, Hu .
schlagsfrist 4 Woch , Den
Angehoten ist eine ge¬
naue Vreisauiteiluna l" i>
zulegen 1ZZ00

KarlSruve . ben 17 .
Auguli IM .Bas'us,<" !insvekiwn I .

benötigen Sie Elektro »

verlanaen Sie bitte un -
nerbiudl . Angebot in
Ihrem eigenen Interesse
und kostenlose Beratung .
Sv ? , . : Komvlette Ein¬
richtung »nn aew -rbl .
« nb >« » dwirtschgst ! ichen
Betriebe « , seivie 5kr« ! t»
versorg -»» » von abgele¬
genen Nöhen . 1X277

H C . Siebler ,
Inaemenr . Lim Karlsruhe

Winteritrab « Nr . 47.

Die Grab « « . Maurer «,
Stcinvauer «. .Animier-.
Dachdecker - , Blechner-,
Verpuk - . Giaser - , Schrei¬
ner- , Schlosser - , Jnftalla ,
itons - u , Anstreicher>Nr>
betten zur Erbauung
eines Au !ci '. tb
res aus Babnste-i 7 im
Personen -Babibo ' d >er
nach KinanNMnistcrtal -
verorduung vom Z. I . V7
öfientlich ,u vergeben,
MSne u. BedinnniZbcU
lieg , b . Sochbaubabnmei^
sterei l bier . 2. Stock der
neuen Eilgutballe , « im
mer 32 aus. Don An-
gebotsi' ordrucke erbeben.
Die aus Einzel - und G« .
samtvrcise ni Irellenden
Angebote lind versch' e '-
sen , voitirsi und ni -,t der
Aufschrift „Auf?ntbaltS -
aebüube aus Babns !eii 7
Anhebet aus . . arbeit !
verleben, spätestens b! I

»>.«. 5»« , norm 9 Nbr
bei uns einzureichen. Den
Ang -bot-' n ist eine genaue^ reisgnsteNung beizu»
geben , Zusch !a?S' risi 4
Wochen . 1S3M
Karlsrube , den 17.

Auiuit 1921 ,
Pabubauiniveltlo I .

DielKemeinde Lanaen -
« lb versteigert am ?>?>«t-
wsch . de « 24 . ds , MtS .,
vorm . 10 Ubr , im Soke
d ^s fforrenkalter « einen
»um Sprung , sowie , nm
Schlachten geeigneten

LUMZR
' M

Lange ^ alb . lS .Ail« . 1g2t .
K-«« einderat .

Drebler . Büraermstr .

2V00 Mk .
ans 1. Hypotbeke von
Selbstgeber iof. gelucbt.

Sluaeb. uut . Vir . IWSI
an die . Bad . Prelle ".

Drilch -
Anzüge

blaue leinene u.
feldgraues « ?«» in ollen
Gröben offeriert billigst

Weintranb ' s
Au « » . verk « >ll » «eschSfl

»S » ro « «nltr . S2.

ss !f 128? eimiq
In üpolhe!>m » !)n>?envi.

Speise - Asltchell !
in Rodungen
Giebel !, » . AiiblMlh
billigst , Ü«7«a
Joses Lechner . Herxheim ,« kal, .

schwarze Briefiasive
mit Ürncktnopfosr -

am Dienstag ver¬
loren zwischen Dnrlo »
und
über Klei ?«stei « l>a » .^ 1, -tickielboM . Inhalt :
^ agdvak ans den Namen
Karl Ruvv . IM Mk und
3 Lotterielose . Abzug,
geg . gute Bel . Turl -zkl,.?«,uvtstr . «0 . Bt27 »N

t » . ^«- o iser

iVr
liefert in Kisten v . <0ks

^ LS Mt . franko
K . Reift ,

LebenSmitteldaudlnug
Heidelberg

Brucks «,kopfftr . B42MM

dst iVlvnscli u . Horeo

i . gized , !>!W . ViiiM rnisikZi!!.
Verlc

ü «rr »ostr . 0. kost ? . >»>»

Wirtschaft ^
w îri » »» ka« f . « »sucht .
Offeit . unter Nr . 1Ü24K
an die » Bad . Presse '".

In gutem Zustande mit
Warten »u kaufen gesucht ,
BahnbokuLhe bevorzugt

Angeb . u . Nr ., B -I2ll8^
an die »Bad . Prefke" .

Kakobst «.
Obstmiihle

m . Handbetrieb «« kansen
gesucht . S507a

« naebote » it Preis¬
angaben an

Weinbau » !« »« »nd
Vrenurei

SvllilnSler . Malsch
bei Ettlingen lBnden ».

Gcbrklllhtk Möbel
aller Art . sowie Betten .
Kinderbetten . Federbet¬
ten . ganze Haushaltung ,
kauft »u ieder Zeit .
BA «? Ar . Srbister ,
Lndwia -Withrimitr . IS .

Z « kauke » a »s» ch« »
HuUS od . ?t««a » r »n.
«eschiikt. Anzahl « , lebe
Höhe. Offert . u . Nr . 1N? <4
an die Bad . Presse erbet .

SchSnes
Serrtmimnier

zu kaufen gesucht , Ange¬
bote unt . Nr . B227<>S an
di? Badjsche Presse.

Gebrauchtes , <?" terbal,i,

Wü - fiSW
zu lausen gesucht . An¬
gebote unt , Nr , B2ZIW
an däe Basische Press«,
WädchenfaKrrad

gesucht.
'
B -I2S88

Î abelSher «erstr . 1. Ii r

Wohnhaus
Oftstattla «« . l«br schön «
» Zimm - W»bn« na «n »«
75VOV ^ »« verk« « ?ev.
Wohnm bü !d beziA

Aiigeb. iint . Nr . B «2SM
an die . Bad . Prelle " .

Geschäftshaus
mit Mertttätte . a « te .
belebte Stadtlaae , , »,
lL0v «« M . zu verlau¬
sen . vohe Rente .

K« ,,. « . Rr . V4WÜ8 an
die „Bad Brekie " erö .

ZSIer -Wlißeii
ü/14? 8 . vollständig fabrik¬
neu . 4 - Sitzer . moderne
Karosserie mit einge -
bautem Verdeck. m .Boich .
Licht und Anlasler und
allen Cdikancn ausge¬
rüstet m . Fabrikgarantie
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . SSM» an die
Badijche Prelle ".

Großer Möbel - Ausverkall!
n»«««n GeschSstSveriindernna Kallerstra ^
lEinaana Waldbornstr .i . Laden Krömer .

Automobil
,n ve rkausen . rillst ?s .
Matbis - Waaen . « Siher .
in einwandfreier Ver -
faNuna , mit Boich - Licht
und Anlafier und allen
EHIkanen ausgerüstet m .
Garantie gegen Gebot
unter Nr . ?s>Mg an die
^Badifcke Presse ' ,

Ca !«l> Ztr . trocken «

HoWslle
in Ballen gepackt, für
Streu - und Paazwecke
gut geeignet , billig ab-
zugeben . »SlNa
AdottBilrNe Nach » « . .
Rbeinst r . l . Bruchsal

KU » e-, «inr >cht« ^ a
dest . ^ -iS Ki>ch«us» r .ris » .
2 Hocker , eisern Herd m ,
Rohr , u Srrre « - Vnz . Gr ,
rm wea . S? ea,ug zu verkk.
Marieustr . NN. iV . I .
NpkMtenslwilM

eichen , mit engl . Zügen
eleg , AuSsükrung . iel' r
billig zu verkauf . B >!«it
Sosicnltr . ^ N. Sos . völlig .

AltertnmSfchrank . fowie
grs! . Blumenbank zu ver -
kgui . : Gerwlgfir . 88 . I .

I Tiv ' om .- Schreibtiich .
1 Echreibtifchstnblaz . neu .
verichied .Herren - An,i >«e
mittl . Gr , zu verk . An »
zuseb. Freitag nachm. 2— Z
Lammitr, « . Schreibbüro ,

Z » o «r »a !,f «n :
1 Tafelklavier

lehr auteS Instrument ,
1 Räkknaschtn « s,Gew .
Friggg .f . neu . t Nttor »-
Zittier , 4 schöne Oel -
ee ^ äide . lZvvkei -,
1SZ7S Götbestr . Z7. tV

m . Gviegel . gut erb« lU.
,u verk . KarlsrledM
stra «>- 18. 1 . St .

Tenms - Nakett
und « chnh « <«z> 51t
, u verkaufen ,« >! ni ? rftr .
Gut erbalt, , Zfl ^n»"

Gasherd ^
rn . Tisch , vreiSW .
Ettlingen
Varterre.

Stewn V !'
LtrschgL ^M

Bn »> WielandtstrL ^

ßnchensghrrliü
gut erhalt ., mit Frt .Nund auter Bere
aufterst billig zu '
l ?üi18 Nelkenst^
Kinderklavpstll
und Sportwagen ?,», .?
erdalt ., zu verk . ^« oeibestr .

bestehend au » So '«
». Sesseln ^ zu ver ^ u^ j.
B -ILK20 « erwia '! k>-F

Schnauzer
ist umstLndebalb . »
Karlstr , 40» , vart .

Junger » ft»>n 'K
zu vcrla^ . :

Z ->« ? <» ^
lehr lchSneTiere .
alt . billig „ iverlk ^

^
Ramstei « «»'^ S!'

Bottesnuerltr .

Ig . Ziege u . SA?
ju verkaufen . ^
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